
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Ostfriesische Tageszeitung. 1942-1943
1943

11.11.1943 (No. 265)

urn:nbn:de:gbv:45:1-957407

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-957407


Ostfriesische Tageszeitung
Verkündungsblatt der NSDAP .

Hauptgeschäftsstelle und Anschrift : Leer , Brunnenstraße . Ruf 2748/2749 Postscheckkonto Hannover 36949

Bankkonten : Stadtsparkasse Emden , Kreis - und Stadtsparkasse Leer , Kreissparkasse Aurich , Bremer Lan¬
desbank , Oldenburg Zweigstellen in Aurich , Emden , Esens , Leer , Norden , Weener und Wittmund

Folge 265

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werktäglich vormittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1. 70. RM. und 30 Pig . Bestell¬

geld , in den Landgemeinden 1. 65 RM. und 51 Pig . Bestellgeld . Postbezugspreis 1. 80 RM. , einschl . 18 Pig .

Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pfg . Bestellgeld . Anzelgenannahmeschluß am Vortage des Erscheinens

Ausgabe IDonnerstag , 11 . November 1943
Postverlagsort

Aurich

Die Einsicht der Weltöffentlichkeit wächst

Kein Vergleich mit dem Jahre 1918 möglich - Die militärische Lage im Licht der Führerrede

Angst vor der Vergeltung
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 11 . Rovember .

Die Weltöffentlichkeit bis tief ins Feind
laget hinein steht unverkennbar ganz start un¬
ter dem Eindrud der letzten Führerrede im

Münchener Löwenbräufeller . Nirgendwo ver

mag man sich ganz der Wirkung zu entziehen,
die von der strahlenden und selbstverständlichen
Siegeszuversicht ausgeht , die an jeder
Stelle der Führerrede zum Ausdruck gekommen
ist . Selbst in solchen Kreisen des „ neutralen "
Auslandes , wo man alles andere eher als

Tung zu lenken gedenkt , findet in einer solchen | Tag zu legen sich bemühe , doch bezweifelten die f

BetrachungBang , die berechtigte Anerkennung und
macht darüber hinaus die Stimmung im Feind
lager von Tag zu Tag ersichtlich nervöser . Bis¬
her wollten die britischen Agitatoren so tun , als

05 sie die deutsche Drohung mit der Vergel
tung nicht ernst nehmen . Das ist nach der knap¬
pen , aber ganz unmißverständlichen Ankündi¬
gung des Führers am Montag nun mit einem
Male ganz anders geworden . Zwar versichert
der Londoner Bericht einer schwedischen Zeitung,
daß man in England gegenüber der Ankündi¬
gung des Führers noch eine stoische Ruhe an den

Briten nun nicht mehr, daß Hitler seine schon
lange angekündigte Waffe mobilisieren könne ,

um London einen harten Schlag zu verſezen .
Weiterer Träger des Eichenlaubes

0) Führerhauptquartier , 10. Nov.

Der Führer verlich am 6. November das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu =
zes an Generalleutnant Hermann Rednagel ,
Kommandeur der 111. Infanterie -Division, als
319. Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Kampf um die Krim

L

Von unserem militärischen Mitarbeiter

otz . Es muß einmal ausgesprochen werden ,

auch wenn jeder Deutsche es schon in diesen

Tagen empfunden hat : Die Berichte des Ober¬
tommandos der Wehrmacht scheuen auch dann

die Wahrheit nicht , wenn diese Wahrheit ernst

und unbequem ist. Die deutsche politische und
militärische Führung weiß , daß im fünften
Kriegsjahre die Wehrmacht und das Volk nur

dann zur höchsten Kraftentfaltung zu bringen

sind , wenn Volk und Wehrmacht wissen , was

freundlich gegenüber uns eingeftelt it, fieht Adolf Hitler bei seiner Alten Garde in München aufdemSpiele steht. So ist auch der sowjetische
man sich heute veranlaßt , die politische und

militärische Gesamtlage noch einmal etwas
sorgfältiger zu überprüfen , um festzustellen , wie
weit in ihr der unerschütterliche Glaube des
Führers und des deutschen Voltes begründet
erscheint .

Auf diesem Wege gelangt selbst ein schweize
risches Blatt , das sich dieser Tage crst zur ab¬

soluten Abhängigkeit von der Agitation und
ben Zielsetzungen unserer Gegner bekannte ,
indem es sich mit lächerlicher Leidenschaft für

die Befreiung Desterreichs von den Nazis "

einsetzte und die tollsten Lügen über „ öfter¬
reichische Partisanenströmungen " tolportierte , zu
einem Ergebnis , das geradezu als träftige
Unterstreichung vieler wesentlicher Feststellun
gen in der Rede des Führers erscheint . Der
militärische Mitarbeiter dieses Blattes , der

Basler Nachrichten " , sieht sich zum Ausdruck
der Erkenntnis veranlaßt , daß eine Parallele
zwischen der heutigen Lage Deutschlands und

berjenigen von 1918 überhaupt nicht
gezogen werden könne . Als ein wesentlicher
Unterschied wird zunächst herausgehoben , daß
Japan diesmal an der Seite Deutsch =

Iands stehe und dadurch die Briten und Ameri¬

faner in einen Zweifrontenfrieg gezwungen

Kämpfen , bis der Endsieg errungen ist

Vormarsch durch die Nogaische Steppe im

Wehrmachtbericht kurz und sachlich verkündet

worden . Ein Blick auf die Karte zeigte jedem ,

der sehen kann , den Ernst der Lage an ; aber

hier zeigt sich wieder wie so oft , daß man dieses

Ereignis nicht isoliert betrachten darf , sondern

im Rahmen der gesamten Kriegshandlung .

Dafür ein treffendes Beispiel . Mit eben

solcher Offenheit hat der Bericht des Obers

tommandos auch den Vormarsch der Sowjets

auf Kriwoi Rog zugegeben . Hiet war die Lage

zu gewissen Zeitpunkten ebenfalls sehr bedroh¬

lich , aber man durfte zu unserer Führung das

feste Vertrauen haben , daß die erforderlichen

Gegenmaßnahmen im rechten Augenblick an

laufen und im rechten Augenblick auch wirksam

werden würden . Beides ist geschehen . Nachdem

sich für Kriwoi Rog eine ernste Lage ergeben

hatte , wurden die zur Verfügung stehenden Ree

serven herangeschafft ; insbesondere sind kampf

träftige Panzerdivisionen den Sowjets in die

Flante gefahren , haben . ihnen schwerste Verluste

beigebracht und das Gefährliche an der Lage

bei Kriwoi Rog gemeistert . Nachdem die Pan¬

Seherl -Hoffmann . zertruppen hier ihre Aufgabe erfüllt haben ,
stehen sie zu anderen ebenso wichtigen Aufgaben

von neuem bereit . Wenn die Sowjets und mit

ihnen die Engländer und Nordamerikaner sehr ,

sehr voreilig gewisse . Katastrophen im Südteil

der Ostfront in Aussicht stellen , so haben sie sich

wieder einmal gründlich geirrt . Auch hier in
der Verteidigung hat die deutsche Wehrmacht

das Gesetz des Handelns noch in der Hand .

Gelegentliche Einbrüche können bei der Ueber
macht der Sowjets nicht verhindert werden .
Aber die Lage fonnte noch stets so genieistert
werden , daß uns die Freiheit des Handelns nies
mals genommen werden konnte . Gewiß sind
auch hier gewisse Absehbewegungen notwendig
geworden. Das gilt besonders für den Raum
der Nogaischen Steppe . Sier gab es zeitweise
überhaupt tein natürliches Hindernis , nachdem
der Einbruch bei Melitopol den Sowjets ge¬
lungen war . Das alles bedeutet nun
nicht, daß der Kampf um die Krim für die
Sowjets entschieden wäre , denn die Maßnahmen ,
die sich bei Kriwoi Rog bewährt haben, werden
sich, dessen dürfen wir sicher sein , auch an dieser
Stelle bewähren .

Göring und Jodl über die militärische Lage vor den Reichs - und Gauleitern

() München , 10. November .

habe . Ein Blick auf die Karte zeige , so heißt Der Führer begrüßt seine Getreuen .

es weiter , daß heute im Gegensatz zu 1918
Deutschland weit günstigere Positio
nen befize : Im Nordosten Europas halte es

ein Glacis , das es 1918 nicht besessen habe , es

stehe an der Küste Kretas und Griechenlands ,

in Italien liege die Front heute südlich pon
Rom , während sie 1918 im Zurückrollen durch

die Ostalpen gewesen sei . Frankreich und die

Niederrheinstaaten seien deutsches Gebiet , und
viel günstiger als 1918 sei heute die Er
nährungslage Deutschlands . Auch auf dem Ge¬

biet der psychologischen Faktoren gebe es fehr
große Unterschiede . Während 1918 große Teile
des deutschen Volkes an die Möglichkeit eines
Ausgleichfriedens geglaubt und die Wilson¬
punfte als einen Magneten empfunden hätten ,
sei sich heute jeder Deutsche der Folgen
einer Niederlage bewußt . Ein weiterer
großer Unterschied sei darin zu erblicken, daß
1918 die führenden Männer in Deutschland die
Sache des Reiches innerlich verloren gegeben
hätten . „ Das dürfte " , so heißt es dann in zu
treffender Erkenntnis wörtlich weiter , „heute
ganz wesentlich anders sein . "

99

der Luftwaffe Hermann

Die NSK . meldet : Auf einer Tagung der
Reichsleiter , Gauleiter und Verbändeführer der
NSDAP , die am 9. November unter Leitung
des Leiters der Parteitanzlei , Reichsleiter
Martin Bormann , stattfand , sprach der
Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches und
Oberbefehlshaber
Göring über Fragen der Reichsverteidigung
und des Einsatzes der deutschen Luftwaffe . In
mehr als zweistündigen Ausführungen behan¬
delte der Reichsmarschall vor der Parteiführer¬
schaft eingehend alle Probleme der Verteidigung
und des Angriffs , wie sie sich für die deutsche
Luftkriegführung an der Front und in der
Heimat heute darbieten . Im Anschluß an diese
Darlegungen gab der Reichsmarschall seiner
fejten Ueberzeugung Ausdrud , daß wir , wenn

Selbst in solchen Bezirken . der Weltöffentlich ein jeder an seinem Plaz seine Pflicht bis zum

feit also , wo man offenkundig mit den eigenen legten erfüllt und wir insgesamt unsere Kraft¬

Wünschen im Lager unserer Gegner steht , muß entfaltung in diesem Kampf auf das äußerste
unser Schicksal meistern werden.

man sich mit den entscheidenden Thesen und steigern ,
so schloß der Reichsmarschall

Feststellungen des Führers abzufinden suchen . Dann "

Wie wenig man in nüchtern urteilenden Aus - , , werden wir siegen . Das ist mein fester und

landskreisen geneigt ist , den voreiligen Sieges innerster Glaube !"

jubel der feindlichen Agitation ernst zu nehmen ,

das bezeugen vielfach neutrale Kommentare zur

Kriegslage. Wenn wir auch in den zurückliegen¬
den Monaten aus Gründen, die heute offen zu¬
tage liegen, im Osten zur Aufgabe großer
Räume gezwungen waren , so bleibt doch die
Feststellung in voller Geltung , die die spanische
Zeitung „Soda del Lunes" getroffen hat , daß
der deutschen militärischen Führung nicht einen
Augenblid die strategische Initiative aus der
Hand gerissen worden sei. Die Sowjetunion
Habe, so heißt es dann weiter, trotz ihrer Kapa¬
zität sich im Verlauf ihrer legten Offensive so
stark verausgabt, daß sie gegenwärtig eine
schwere Krise durchmache. Der Krieg habe
die Sowjetunion viel mehr Blut gekostet als

man sich im allgemeinen vorstellen könne . Die

deutsche Führung aber verliert feinen Augen¬

blick das große Ziel aus den Augen , auf das
man seit dem Tage der totalen Mobilmachung
hinsteuere . Die starken Reserven , die man fon¬
zentriert habe , würden erst dann eingesetzt wer¬
den, wenn der Augenblick für gekommen erach¬
tet werde und unter Ausnutzung des Ueber
raschungsmomentes ,

Die souveräne Ruhe und Gelassenheit , mit
der die deutsche miiltärische Führung den Ereig¬
nissen gegen stritt und die weitere Entwid¬

In Fortsetzung der auf der letzten Reichs¬
und Gauleitertagung begonnenen Vorträge
sprach der Chef des Wehrmachtführungsstabes ,
General der Artillerie Jod I , vor der versam
melten Parteiführerschaft über die strategische
Lage am Anfang des fünften Kriegsjahres .

General Jodl gab einen umfassenden Ueber
blick über die gesamte militärische Lage , den
bisherigen Kriegsverlauf und die augenblick
liche Kampfsituation. Am Schluß seiner ein¬
gehenden Ausführungen faßte er alle Momente
zusammen, die in der Reihe der sachlich darzu
legenden Gesichtspunkte unsere feste 3 per

icht in den Sieg begründen .

An der Spize dieser Gesichtspunkte", so
erklärte General Jodl , steht die ethische und

moralische Grundlage unseres Kampfes , die der

Gesamteinstellung des deutschen Volkes das
Gepräge gibt und unsere Wehrmacht zu einem

zuverlässigen Instrument in der Hand ihrer
Führung macht. Die Kraft der revolutionären
nationalsozialistischen Idee hat nicht nur eine
Reihe unvergleichlicher Erfolge er
möglicht , sondern läßt unsere tapferen Truppen

Leistungen vollbringen , wie sie fein anderes
Bolt zuwege brachte . Diese Leistungen " , so er¬
tlärte der Chef des Wehrmachtführungsstabes ,

,,verweisen jede Siegeshoffnung unserer Gegner
in das Gebiet der Utopie .

Meine tiefste Zuversicht aber gründet sich
der Spike Deutschlands eindarauf , daß an

Mann steht , der nach seiner ganzen Entwicklung ,
seinem Wollen und Streben vom Schicksal nur
dazu ausersehen sein kann , unser Bolt in eine
hellere Zukunft zu führen . Er ist die Seele
nicht nur der politischen, sondern auch der mili¬
tärischen Kriegführung , und die Kraft seines
Wiens wie der schöpferische Reichtum seiner
Gedanken durchpulst in strategischer , organisa
torischer und rüstungstechnischer Beziehung die
ganze deutsche Wehrmacht. Ebenso ist die wich¬
tige Einheit von politischer und militärischer

einer Weise verkörpert ,Führung bei ihm in
wie es feit Friedrich dem Großen nicht mehr der
Fall gewesen ist .

Was die Rolle der Mitarbeiter des Führers
betrifft , so bewahrheitet sich heute wie einst ein

wenig bekanntes Wort von Clausewitz: „Der
vollkommenste Generalstab mit den richtigsten
Ansichten und Grundsägen bedingt noch nicht
die ausgezeichnete Führung einer Armee , wenn
die Seele eines großen Feldherrn fehlt !"

, ,Was sich im Verlaufe dieses Krieges "

so erklärte General Jodl - , ,noch alles an Er¬

wägbarem ereignen wird, wie viele Soffnun¬
gen enttäuscht und wie viele Sorgen sich ins
Gegenteil verkehren werden , liegt im Dunkel
der Zukunft verborgen . Sicher ist nur, daß wir
nie aufhören werden , zu kämpfen , bis
der Sieg errungen ist .

aber

Die Sowjets haben nun weiterhin versucht ,
bei Kertsch Landungen in größerem Stile vor¬
zunehmen. Sie haben fürs erste erlebt , daß
eine Landungsgruppe völlig zerschlagen wurde ,
und sie haben weiter erlebt , und werden das

auch in Zukunft erleben müssen , daß Luftwaffe

und Kriegsmarine ihren Landungsunterneh
mungen stärksten Widerstand entgegensezen.
Diese Versuche sind mehr als teuer erkauft.
Sie zeigen aber auch, daß die deutschen Truppen

auf der Krim selbst in der Lage sind, sich wirk¬
lam gegen sowjetischeAngriffe zu halten . Wenn
im übrigen diese Landungsversuche erst jezt
unternommen wurden , so ist das ein Beweis

für die Notwendigkeit, den Kubanbrüdentopfso
lange wie notwendig zu halten . Denn dieser
Brüdenkopf war im gewissen Sinne auch eine
Sicherung für die Krim. Erst nach Aenderung
der Gesamilage mußte er geräumt werden ;
trotzdem halten die deutschen Truppen bei Kertsch

ihre Stellung mit größter Zähigkeit .

Ich möchte in dieser Stunde nicht mit dem

Munde, sondern aus tiefstem Herzen bekennen,
daß unser Vertrauen und unser Glaube an den
Führer grenzenlos ist, daß es für uns fein
höheres Gesetz gibt und keine heiligere Pflicht,
als bis zum legten, Atemzug für die Freiheit
unseres Voltes zu kämpfen , daß wir alles Weiche
und Pflichtvergessene abstoßen wollen, daß uns

Wenn die Sowjets glauben , im Kampf um
alle Drohungen unserer Gegner nur noch härter

die Krim ein leichtes Spiel zu haben , so werden
und entschlossener machen werden , daß wir uns

neuem gründlich täuschen . Die
teiner feigen Hoffnung hingeben , als tönnten sie sich von
uns andere vor dem Bolschemismus retten , der g Krim ist heute für die deutschen Truppen

alles hinwegfegen würde , wenn Deutschland eine Festung . Das Blut der deutschenSoldaten
fallen sollte , und daß wir liegen werden , bei Gewastopol ist nicht vergeblich geflossen .
weil wir siegen müssen , denn sonst Wir haben Stellungen in die Hand bekommen,
hätte die Weltgeschichte ihren Sinn verloren . "

Nach General Jodl sprachen bewährte Trup - die aufs stärkste ausgebaut sind , und in diesen

penführer des Heeres zur Parteiführerschaft . Stellungen sind deutsche Soldaten auch in der

Oberst Gorn , Träger des Eichenlaubes mit Lage , den Sowjets den stärksten Widerstand

( Fortlegung auf Seite 2 ) entgegenzusetzen .
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Churchill sieht schwarz Erbittertes Ringen im Kampfgebiet von KiewDrahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Dr . W. Sch . Berlin , 11. November .

Winston Churchill fühlt sich nunmehr ge¬drängt , seine Landsleute auf neue schwerePrüfungen vorzubereiten . Auch er wagtes nun nicht mehr , des Führers Versicherungenüber die kommende deutsche Vergeltung inZweifel zu ziehen . Wir fönnen nicht mehr " ,so sagte er in einer Rede bei der Einführungdes neuen Bürgermeisters von London , dieMöglichkeit neuer Formen von Angriffen aufunsere Insel ausschließen . Sollten derartigeAngriffe erfolgen , so werden unsere Brand¬wachen und unsere Heimwehr äußerste Probenvon Tüchtigkeit und Pflichtergebenheit ablegenmüssen . Dies ist nicht die Zeit , um in unserenBorsichtsmaßregeln nachzulassen . " Hier wird
es ganz offenkundig, daß Churchill von derAnkündigung des Führers start beeinbrudt ist . Die Spekulationen seiner Krieg¬führung seit Casablanca und noch in Quebec
zielten darauf , daß durch das Zusammenwirkender Sowjetoffensive , des Bombenterrors unddes Badoglioverrats der ZusammenbruchDeutschlands noch in diesem Jahre herbeigeführt werden könnte, ehe die Vorbereitungenfür die Vergeltung wirksam werden könnten .Im Sommer hat er die Prophezeiung gewagt ,daß die entscheidenden Ereignisse eingetroffensein würden , wenn die Blätter von den Bäu¬
men gefallen seien . Inzwischen hat es sich er¬wiesen , daß die strategische Rechnung der Feindenicht gestimmt hat . Nun stellen sich die
Entwicklungsmöglichkeiten des Krieges auch
für Churchill ganz anders dar , als er sie noch
vor einem halben Jahre sehen wollte . Wie
bescheiden und fast kleinlaut flingen diese seineWorte : „ Wir brauchen uns auch heute noch
nicht die Hoffnung aus den Kopf zu schlagen ,daß wir den Sieg erringen werden " . Selbst
diese Soffnung knüpft Churchill an eine we:fentliche Voraussetzung . Wahrscheinlich , so
meint er, werde das Jahr 1944 den Höhepunti
des Krieges für Europa mit sich bringen,
wenn wir nicht einen schweren strategischen

Fehler begehen " . Die Frage nach einem stras
tegischen Fehler unserer Gegner wird schließlichja auch noch durch die Initiative unserer mili
tärischen Führung bestimmt werden können .

Wie düster sich heute die Aussichten für die
weitere Kriegführung in den Augen Churchills
darstellen , nach dem seine Soffnungen für 1943
zerflattert sind , findet seinen Niederschlag inVoraussagen , die zu seinen optimistischen Pro¬phezeiungen im Sommer in trasfestem Gegen¬fatz stehen . Churchill muß das englische Volk
nun darauf vorbereiten , daß die großen
Blutopfer doch gebracht werbenmüssen , die man sich unter allen Umständenim Hinblick auf die schwache völkische Substanz
grundlage hatte ersparen wollen . Jetzt erklärt
er es als wahnsinnig , wenn man die weiterenPläne auf die Hoffnung auf einen Zusammen¬bruch in Deutschland basieren wollte . Jetzt geht
er , ,von der Voraussetzung aus , daß der Feld¬zug im Jahre 1944 in Europa der schwersteund für die westlichen Alliierten der an Men¬schenleben to stipieligste Rampf fein wird ,den wir je durchgefochten haben " .

Oertliche Kämpfe auf der Krim Abwehr sohlacht in Süditalien unvermindert heftig

An der

Noch ein Schlachtschiff gesunken
() Zotio , 11 . November .

Das Kaiserliche Hauptquartier meldet , daß() Führerhauptquartier , 10. Nov. | zu heftigen Kämpfen , in denen die Sowjets das am Dienstag als schwer beschädigt gemel¬

Mittwoch bekannt : Auf der Krim fam es
Das Obertommando der Wehrmacht gab nach anfänglichen Geländegewinnen im Ge - dete feindliche Schlachtschiff gesunken ist.

gestern , nur zu örtlichen Kämpfen . Südöstlich
genangriff auf ihre Ausgangsstellungen Weitere japanische Erfolge in der „ Zweitenzurückgeworfen wurden . Luftschlacht bei Bougainville " sind : drei weis

im Gegenangriff ein vorübergehend verloren division unter Führung von Oberst Fröhlich oder zerstörer beschädigt;
von Peretop eroberten rumänische Verbände Die brandenburgisch -westfälische 8. Panzer - tere große Kreuzer sowie ein fleiner Kreuzer
gegangenes Höhengelände zurüd .

im Gegenangriff ein vorübergehend verloren und die brandenburgische 68. Infanterie -Division feindliche Flugzeuge abgeschossen . Der japanische
ferner drei weitere

Dnjepr Front scheiterten feindliche An- verdienen für ihre hervorragenden tümpfert - Berlust hat sich inzwischen umgriffe gegen den Brüdentopf von Cherson ,

unter Führung von Oberst Scheuerpflug

füdwestlich Dnjepropetromit und nörd¬lich Kriwoi Rog . Von acht feindlichen
schen Leistungen bei den schweren Kämpfen im Flugzeuge erhöht .

Fahrzeugen , die in die Dnjepr -Mündung einzu¬

Südabschnitt der Ostfront besondere Anerken¬

bringen versuchten , wurden durch Sicherungs¬
nung .

fahrzeuge der Kriegsmarine sechs versenkt undzwei erbeutet .

bitterten Kämpfe mit dem auf breiter Front
Im Kampfgebiet von Kiew halten die er¬

und mit starken Kräften angreifenden Feind
roz schlechten Wetters pausenlos an. Westlich

unter Abwehr fortgesetter Durchbruchsversuche
und nordwestlich Kiew gingen unsere Truppen
überlegenerfeindlicher Kräfte auf neue Stel
ein erfolgreicher eigener Gegenangriff zu

lungen zurüd . Südwestlich der Stadt führte
schweren Panzerkämpfen . 45 Sowjet¬panzer wurden vernichtet und mehrere verloren
gegangene Ortschaften zurückerobert .

Auch nordwestlich Smolenst setzten die
Sowjets ihre Angriffe fort . Während an eini¬gen Stellen Kämpfe mit örtlich eingebrochenen
feindlichen Kräften noch im Gange sind , wurden
andere Einbruchstellen im Gegenstoß wieder be¬
reinigt . Südlich New el tam es auch gestern

von neuem

fünf weitere

In einer Erklärung zu der 3weiten Lufts
schlacht bei Bougainville " betonte der Sprecher
der japanischen Regierung , daß die Verfolgung
des Feindes noch feinesfalls abgeschlossen sei ,
und daß weitere Ankündigungen über Versens
fungen und Einzelheiten über feindliche Vers
luste in der nahen Zukunft zu erwarten seien .

Mit der Untersuchung beauftragt

An der süditalienischen Front geht
die Abwehrschlacht westlich des Bolturno
mit unverminderter Heftigkeit weiter . Immer

unsere Höhenstellungen , besonders bei Migna¬

vorgetragene Durchbruchsangriffe
starter britisch - nordamerikanischer Kräfte gegen

blutig zusammen. Durch wuchtige eigene Ge¬
no und Venafro , brachen im Abwehrfeuer

brüche abgeriegelt oder bereinigt und dabei Ge =

genangriffe wurden einige örtliche Ein - ¬

fangene eingebracht. Starte Verbände dent der Vatikanstadt eine Untersuchung der Splits

0 Rom , 11. November .

Nachdem der Leiter des technischen Dienstes
scher Kampfflugzeuge griffen in der vergange - ter der am 5. November auf das Gebiet des
tüßpunti Neapel an und erzielten Volltref hatte , aus der sich ergab , daß es sich um eng¬

nen Nacht erneut den feindlichen Versorgungs - Vatikans abgeworfenen Bomben durchgeführt
fer auf Schiffen und Ausladungen im Hafen . Tische Bomben kleinen Kalibers handelte , istBei Tagesvorstößen schwacher feindlicher nunmehr eine aus mehreren PersönlichkeitenFliegerkräfte in die besegten Gebiete
und bei nächtlichen Störangriffen gegen westsitz von Kardinal Canali mit der weiteren

zusammengesetzte Kommission unter dem Vor¬

deutsches Gebiet , die an einigen Orten Untersuchung über den Ursprung der BombenGebäudeschäden zur Folge hatten , wurden vier
brititsch -nordamerikanische von vatikanischer Seite beauftragt worden .Flugzeuge abge¬

Washington dementiert ebenfalls
schossen.

Kämpfen , bis der Endsieg errungen ist
(Fortsetzung von Seite 1 )

Schwertern , schilderte in lebendigen Ausführun
gen den Weg einer deutschen Panzerdivision im
Ostfeldzug und gab ein packendes Bild von den
kämpferischen Leistungen der Panzergrenadiere
in diesem Kriege .

=

die

Ritterkreuzträger Oberst von Seller
mann sprach über den Führernachwuchs desHeeres . Er betonte , daß die Infanterie
wie in jedem vorausgegangenen KriegeKönigin der Waffe lei . In den Reihen
der Infanterie kämpften , bluteten und siegten
die meisten deutschen Soldaten . Daraus ergebesich aber auch die große Verpflichtung des Bol¬fes feiner tapferen und ruhmvollen Infanteriegegenüber .

felb gab auf Grund eigener Kampferlebnisse
Eichenlaubträger Generalleutnant Sik

im Osten eine leidenschaftliche Schilderung vom
Leben und Kämpfen , von Leid und Freud derdeutschen Infanterie . Bei der Infanterie zählejeder einzelne Mann . In ihr sei Raum fürfede Begabung . Ihre Aufgaben seien sovielfältig , ihre Bewaffnung , ihre Einfäße foumfassend, daß nichts falscher wäre , als in ihrnur eine unmoderne Fußtruppe zu sehen . Inihr erfahren daher auch Mann und Offizier die
vielseitigste Ausbildung . Führend ist

Langemarckfeier der Studenten

und bleibt die Infanterie . Die Masse der andes
ren Waffen hilft und unterstützt ihren Kampf
Es ist eine geschlossene , selbständige und herr¬
liche Aufgabe für einen jungen Offizier, ein Ba¬
taillon Infanterie zum Kampf zu führen."

Generalleutnant Hizfeld , der das unverlier¬

großer Eindruckstraft feierte , schloß mit einem
bare Heldentum der deutschen Infanterie mit

Bekenntnis zum Führer , der selbst im Weltkrieg
als Infanterist fämpfte und die Infanterie nie

vergaß. So fämpfen und arbeiten wir in sei¬
die Geschichte einen Sinn hat , dann entscheidet
nem Auftrag , jeder an seinem Play . Und wenn

am Ende , wer den größeren Glauben unddie stärkeren Nerven hat . Wir Frontsoldaten
sind überzeugt , daß wir beides, draußen an derFront wie drinnen in der Heimat , in reichlichemMaße besitzen . "

() Genf , 11. November .

Nachdem London und Eisenhowers Haupt

über den Bombenanschlag gegen die Vatikan
quartier schon eine ganze Serie von Dementis

stadt hinausgejagt haben, die sich dadurch ausszeichnen, daß eins das andere aufhebt , hat nun
auch Washington ein Dementi gelandet.
Der stellvertretende Staatsjettetär Stetti
nius stellt entschieden in Abrede , daß ein

fanstadt abgeworfen hat . Interessant aber ist
Flugzeug der Alliierten Bomben auf die Vati¬

seine Mitteilung , daß Eisenhower berichtet habe ,
es hätten in der fraglichen Zeit zwei Mostitos
Flugzeuge und sieben leichte Boston-Bomber
die hätten natürlich ihre genauen Zielvorschrif

in der Nachbarschaft von Rom " operiert , und

ten gehabt .

die den Kölner Dom angriffen, ihre „ genouen
Wir erinnern uns , daß auch die Luftgangster ,

Zielvorschriften " hattet . eben die , den Dom zu
treffen . Also wird es bei dem Attentat auf den

Batikan nicht anders gewesen sein.ger Bizeadmiral Ruge den Versammelten
Am Schluß der Tagung gab Ritterfreuzträ¬

einen fesselnden Einblick in den Einsatz unserer
Kriegsmarine im Küstenvorfeld der Festung Europa . Er schilderte die großen Leistun

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
gen der Sicherungsverbände und Fahrzeuge , derGeleitzüge und Flottillen , der U-Boote , Speer - Kreuzes an

Qührerhauptquartier , 10. November .

boote und Minensuchboote und würdigte das der Kommandeur eines Grenadier-Regiments,

Der Führer verlieh bas Ritterkreuz des Eisernen

stille Heldentum der Männer der Kriegs- Sauptmann Rainer Windler , Bataillonsführer

Oberstleutnant Hanns Längenfel

marine , die Tag und Nacht in stets gleich schwein einem Grenadier-Regiment, Unteroffizier Seinrem Einsatz ihre harte Pflicht erfüllen . rich Engel , Gefchüßführer in einer Sturm
gefchütz -Abteilung , Major Schomann , Romman
deur einer Kampfgruppe .

das Ritterkreuz verliehen hatte , ist im Osten ges
Hauptmann Jürgen Ludwig , bem der Führer

fallen .

, ,Das Jahr 1944 " , so führte er weiter aus ,
, , wird die größten Opfer an Men¬ Reichsappells der deutschen Stuschenleben seitens der britischen und ameri¬ denten über die Bedeutung von Hochschuletanischen Armeen fordern , und die Trauer wird () Berlin , 11 . November . und Wissenschaft im Kriege und die Arbeit desin vielen Heimstätten Englands und der Ver¬ Am 10 . November wurde , wie alljährlich , in deutschen Studententums in den kommendeneinigten Staaten ihren Einzug halten ." Chur- würdiger Form der Helden von Langemard ge- Monaten . Wenn aus höchstem Voltsinteresse " ,chill verweist darauf , daß Deutschland viele dacht . Im Auftrage des Reichsstudentenführers so führte er u . a . aus , das Studium weiterge - ager fünftig nur noch von Schülern und Schüles

() Nach einer neuen Regelung sollen die V . .
hundert Divisionen bereit habe , deren

dem Patenfriedhof der deutschen Studentenschaft über die Frage aufkommen lassen : Was heißt verlegung angeordnet worden ist . Die aus anderen

Dr . Scheel wurden schlichte Gedenkfeiern auf führt wird , so wollen wir niemals Unklarheit rinnen der Orte belegt werden , für die eine Schul .Soldaten mit „Beteranen-Geschidlichkeit " zu in Langemard undfämpfen verstünden . Diese erprobten Beteranen am Reichsehrenmal in im Kriege studieren ? Die Antwort kann nur der regelmäßigen Verschickung zurückgeführt . Ents
Teilen des Reiches Verschickten werden nach Ablaufwerden bestimmt alles tun , um diesmal Chur - Berlin durchgeführt , an denen Wehrmacht und lauten : Bolitisch als Glaubensträger sprechend den für Schulverlegungen bereits getrofchills Voraussage zur Wahrheit zu machen ,

Hitler -Jugend sich beteiligten Neben den des Führers und beruflich in der wissen - fenen Anordnungen führt nunmehr die Schulaufbag nämlich 1944 für England und Amerika das Kränzen der deutschen Wehrmacht , des Reichs- schaftlichen Ausbildung das Höchste lei - ficht über den Schulunterricht in allen keV. -LagernJahr der größen Biutopser wird , wenn sie tat - studentenführers , des Reichsleiters von Schirach, sten . was in unseren Kräften steht. Beides , die für die Aufnahmegebiete zuständige örtliche Schulssächlich den großen Angriff wagen sollten . des Reichsjugendführers Armann ließen Reichs die politische und fachliche Leistung zu vereinis aufsichtsbehörde , die auch den Lehrereinsatz regelt .leiter Bormann und Reichsleiter Schwarz durch gen und gemeinsam zu vollbringen , ist die grokeRitterkreuzträger des deutschen Studententums Tradition des deutschen Studententums . AlsKränze niederlegen . An der Feier in Berlin Kämpfer des deutschen Voltes und seiner natio¬nahm unter Führung eines Ritterfrenzträgers nalsozialistischen Bewegung gehen die deutscheneine Hundertschaft des Langemarck -Studiums Studenten in das neue Semester . Wo ein deut¬der Reichsstudentenführung teil . scher Student , wo eine deutsche Studentin steht ,Am Tage von Langemarck sprach Reichsstu - muß der Glaube an Deutschlands Sendung , derdentenführer Dr . Scheel im Rahmen eines Glaube an Deutschlands Sieg stehen . "

0 Der Führer der provisorischen indischen Na¬
tionalregierung , Subhas Chandra Bose ; wurde
Mittwoch vom Tenno in Audienz empfangen .

() Die ,,New York Times " berichtet aus Washing
ton , man vermute bort , daß Roosevelt in Kürze
zu einer Konferenz mit Stalin und Churchill
abreisen werde

Geins Storm rettet
Den SUE - KANAL

ROMAN VON ALEXANDER THAYER

5) Bedauern , Ihnen keine Hoffnung machen
zu können " , stand in einem anderen Telegramm ,das von Bors und Müller stammte , der großen
Tiefbaufirma . Wenn bei Bors und Müller
nichts zu machen war , wo man ihn fannte undschäzte, dann war schon gar nichts von den klei¬neren Firmen zu erwarten .

Er zuckte mit den Achseln . Er war nicht der
Mann , der sich so leicht unterkriegen ließ . Me¬
nige Minuten später stand er vor einem großen
Messingschild , das am Zugang zu einer rotge¬
Sprenfelten Marmortreppe angebracht war .

„ Hottinson and Cie " -

Ein arabischer Bon öffnete auf sein Läuten .Melde mich bei Mr. Raffins an." Storm reichte
Sem braunen Jungen seine Karte .

be eines Gebirgsees gleicht . Ihre blonden Haare
hingen lose den Raden hinab , der wie die Arme
von gesundem Sonnenbraun war . Ihre Be
wegungen paßten zu dem vollendeten Gleichmaß
ihrer Glieder .

Ist nicht möglich ! sagte sich Storm , der wie

chen ansah . Und doch ! So ein Gesicht gibt es

eine Bildsäule unbeweglich stand und das Mäd¬

fein zweites Mal .
Er ging ihr freudig entgegen .

Mittweida ! Das Mädchen , das durchaus In¬

„Inge Oswald , die kleine Kameradin aus
genieur werden wollte wie sein Vater «

Inge Oswald herzlich . In ihren Augen glänzte
, , Ich habe dich gleich erkannt , Seinz ," sagte

es feucht auf . Water ist gestorben , gleich nach
dem Kriege . Er hat den Tod meiner Mutternicht verwinden können . Und mit dem In¬
genieur ist es nichts geworden . Es fehlte das
Geld , um fertig zu studieren ."

„Wie kommst du zu Raffins ?" fragte Storm
und schüttelte der Kameradin die Hände. „Ich
dachte zuerst , ich sähe ein Gespenst . Aber ein
liebes Gespenst " , verbesserte er sich, als er das
Lächeln Inges sah .

Mr . Raffins noch drüben in El Gezira " ,
antwortete der Boy . „ Sein auf Golfplak von
Gezira Sporting Club . Kommen erst später Er fannte dieses fleine , fast jungenhafte Lä¬
ins Büro . Aber Mis Oswald sein hier . Kön - cheln . Sie hatten damals zu Biert unter Pro¬
nen sprechen Gefretärin , Sir !" fessor Braumüller gearbeitet. Hagemann, der

gefallen war , Hansen , der jetzt ein berühmter
große , blonde Westfale , der später vor Berdun

Flieger war , Inge und er selbst , damals Assi¬stent bei Professor Braumüller . Das Mädchen

ner , sie hatten sie alle drei wie eine kleine
war einige Jahre jünger , als die drei Män¬

Schwester bemuttert .

Storm war unschlüssig , ob er warten oder
miederkommen sollte . Langsam folate er demBon , der ihn in ein mit ausgesuchter Eleganz
ausgestattetes 3immer führte .

, ,Wollen Sie Plaz nehmen , Sir " , sagte eine
angenehme Frauenstimme . „ Der Chef muß jede
Minute fommen "

Ein Mädchen stand hinter dem Schreibtisch ,
auf dem Pläne und Briefe lagen . Sie war groß ,
ihr Gesicht besaß einfache , fast edle Linien . Die
Nase war gerade , die fräftigen Lippen ver¬
rieten Energie und Lebensfreude , die Augen
waren groß und von jenem Blau , das der Far¬

Wenn Storm ehrlich war , so mußte er sich
sagen , daß er sogar recht verliebt in Inge ge¬
wesen war . Auch sie hatte ihn offensichtlich be¬
vorzugt . Storm war aber viel zu gewissenhaft
gewesen , um als junger Mensch , der ohne Ge¬halt bei Braumüller arbeiten durfte , das Schick¬
sal des Mädchens an das seine zu tetten ,

Storm hatte ihre Hand noch immer nicht los¬
gelassen , er stand neben ihr , sie war älter ge¬worden ; aber sie wirkte immer noch , wie diejunge Studentin . So schön , so heiter und gut ,
dabei war so etwas wie eine füße Unruhe um
sie , die gar nicht zu der Energie und dem zähen
Lebenswillen paßte , den er an ihr kannte .

, ,Wie ich nach Aegypten gekommen bin ? Das
ist furz erzählt " , erwiderte Inge nachdenklich
auf seine Frage . Aber es ist feine schöne Ge¬
schichte. Weißt du , als Vater starb , da weinteich nicht darüber , daß ich den einzigen Men¬schen verloren hatte , den ich auf der Welt be¬sessen . Ich weinte auch , weil ich fein MannRein Mann , der aus sich selbst herausetwas schaffen , etwas werden fann . Von allenSeiten wurden mir Steine in den Weg gelegt .Meine Gesuche um ein Stipendium wurden ab¬gewiesen . Weil ich ein Mädchen war

war .

"
Run hast du aber doch auf deinem Arbeits¬

gebiet etwas erreicht" meinte Storm mit einemfragenden Blick auf die Pläne , die vor demMädchen lagen .
Sie schüttelte traurig den Kopf .
Nein , Heinz. Ich ging ursprünglich als Er¬zieherin eines Kindes nach Aegypten . Das

heißt , ich wollte Erzieherin werden . "
bemerkte, wie eine glühende Röte die Wangendes Mädchens überzog .

Storm

ging " . fuhr sie eilig fort . Anzeigen lesen , Be¬

Du weißt , wie es damals in der Heimat zu

werbungsschreiben schicken . Heute war man an¬
men zusammen , das irgend ein Schieber mit viel

gestellt , am anderen Tag brach das Unterneh¬

Schwindel und wenig Geld aufgezogen hatte .Da fiel mir eine Anzeige aus dem Auslande
auf . Ein äapptischer Kaufmann in Aegypten
suchte eine Erzieherin für sein zehnjähriges
Mädchen . Gott , wie war ich damals humm und
unerfahren . Mein Bild mußte ich einsenden , ichfand nichts dabei . Er war übrigens fein
Aegypter , dieser 3afya , wie mir später der

|

meldung aus Algier , vom Vorsik des Algier -Aus¬
otz . General Giraud trat , nach einer Renters

schusses, den er gemeinsam mit de Gaulle innehatte ,zurück .

Verlag und Drud : NE - Gauverlag Weser -EmsGmbH Zweigniederlassung Emben , zur Zeit Leer . Verlagsleiter : Paul Friedrich Müller Hauptschriftleiter :Menio olferts ( im Wehrdienst ) . Stellvertreter FriedrichGain Rut Reit aüftia Anzeigen -Breisliste Nr 21

deutsche Konsul versicherte . Er soll aus Abes¬
sinien stammen , man hatte ihn aus Aegypten
schon einmal ausgewiesen . Jekt scheint es , daßdie Engländer mit ihm . Geschäfte machen und
seine Einbürgerung erwirkt haben "

Storm sah Inge erschrocken an . Armes Mä¬

durchmachen müssen " .
del " , sagte er , es flang zärtlich . Was hast du"

denfit , " lächelte sie tapfer . Aber doch arg ges

, ,Es war nicht so schlimm , wie du vielleicht

nug . Ich hätte ebensogut einem Mädchenhändsler in die Hände fallen tönnen , Zafna verfolatemich nur mit seiner widerlichen Verliebtheit .Er versucht jedes Mittel , beraubte mich sogarmeiner persönlichen Freiheit . Ich glaubtemehrmals , mit meinen Nerven zu Ende zu sein .Schließlich floh ich . Ich wandte mich an dendeutschen Konsul . Damals begann schon der
zu werden . Er riet mir von jedem offiziellen
englische Einfluß bei den Behörden übermächtig

Schritt ab . Durch seine Vermittlung kam ichzu Raffins als Gefretärin. Hier bin ich nun
schon länger als ein Jahr ."

fiel aus dem Fenster , von dem man in das Ge¬
Storm hatte sich zu Inge gesetzt . Sein Blid

mühl der Straßen sah . Gegenüber beugten sich

im Winde. Von einem Minarett drang der Ruf
die Wipfel der Palmen des Eybetiya - Gartens

und Mohammed ist sein Prophet . . . "

des Muezzins über die Dächer : Allah ist groß ,

Inge strich sich ihre dichten , goldenen Haar
locken aus der Stirne . In der Ecke des Zim¬mers surrte ein Ventilator .

Sie machte ihre Hand frei von der seinen , die

, ,Und du ? Was machst du in Aegypten ? "

noch immer auf ihren Fingern lag .

der Verwaltung des Assuan -Staudammes , Bon

Storm erzählte von seinen Erlebnissen bei

leinen vergeblichen Bemühungen , in der HeimatArbeit zu finden .
(Fortsetzung folgt . )
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TapfereSöhne unserer Heimat | Ostfriesische Pimpfe grüßen die Heimat aus der Batschka Nur noch gegen Bescheinigungenotz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
wurden Leutnant zur See Meinhard Thomas , Tichelwarf , und - Sturmmann Heinrich
Harms , Emden , und mit dem Eisernen Kreuz
6 weiter Klasse Unteroffizier Bernhard
Heints , Sarsweg , und Obergefreiter Hein
rich , Dojen , Morlage , (gefallen ) ausgezeich¬net .

Aus ostfriesischen Sippen
otz. Am Freitag , dem 12. November , kann

Fräulein Foolte Janssen in Westerjan
der bei bester Gesundheit ihren 94. Geburts:tag feiern. Sie verlebt ihren Lebensabend beiihren Verwandten , von denen sie bestens be¬treut wird .

Zweiter KLV. -Transport nach Ungarn / Wie unsere Jungen empfangen wurden

-

M
Reiseverkehrs wird die Ausgabe aller vom 18.

() Zur Eindämmung nichtkriegswichtigen

November 1943 ab gültigen Reichsbahn - Neza: : Vor kurzem verließ der zweite KLV. - | Hamburger Jungmädeln , die bereits seit farten ,Transport des Gebietes Nordsee von längerer Zeit in Ungarn waren ,
Anschlußnegfarten , Ants

264 Pimpfen mit ihren Lehrern und Hitler - den Ort . Das Aussehen der Jungmädel stellte teilmonatsfarten von der Vorlage einer .
singend in schlußbezirkstarten und Bezitts¬

Jugend -Führern den Gau Weser -Ems . Die übrigens der Gastfreundschaft der Einwohner Bescheinigung der Behörde oder . Berufs =Pimpfe find inzwischen wohlbehalten in ihren das beste Zeugnis aus . Nach ihren eigenen Be- organisation abhängig gemacht , aus der hervorAufnahmeorten , die alle in der Batschka liegen , richten waren Gewichtszunahmen von geht , daß die Benugung einer solchen Karte imeingetroffen und haben die lange Bahnfahrt , zwanzig . Pfund und mehr innerhalb von sechs dienstlichen oder beruflichen Interesse geboten
Nickelsdorf zunächst nach Budapest führte , versprechend meinten die Jungmädel, daß unsere Wortlaut vorgeschrieben. Sie fann ausgestellt
die sie über Nürnberg , Passau , Wien und Monaten durchaus an der Tagesordnung . Tiel ist. Für die Bescheinigung ist ein bestimmter
gut überstanden . Das war in erster Linie der Pimpfe sich einen besonders günstigen Zeitpunkt werden : a ) Von Behörden für die eigenen ,vorzüglich organisierten Betreuung durch die für ihre Ankunft ausgesucht hätten. Sie ftele Gefolgschaftsmitglieder. b) Für Industrie ,NSV zu verdanken, die auf verschiedenen nämlich gerade mit dem Beginn der Schlachtzert Sandel und Handwerk von den GauwirtsBahnhöfen warme und kalte Verpflegung für zusammen. schaftskammern . c ) Für Betriebe der Ersdie kleinen Reisenden bereithielt . nährung und Landwirtschaft von denSämtliche drei Unterbringungsorte liegen Vandesbauernschaften . d ) Für Anwälte ,

sind überwiegend von Volksdeutschen bewohnt. gen Anwalts - und Apothekerlammern . e) Für

etwa 250 Kilometer südlich von Budapest und Aerzte und Apotheker von den zuständi¬
Der vom Gebiet Nordsee als Transportleiter die Kulturschaffenden

-

eingesetzte Hitler -Jugend-Führer hat sich durch Mufit, Schrifttum und bildenden Künsten vonviele Besuche in den Quartieren persönlich von dem Landeskulturwalter. ) Für die Film .der ausgezeichneten Unterbringung schaffenden
der Pimpfe überzeugt und unterstreicht in Reichsfilmkammer .
einem Bericht die peinliche Ordnung und Berufe , für die feine berufliche Vertretung

unterricht stehen entweder die volksdeut - Oberbürgermeister . Dauerbescheinigungen wer¬
Sauberkeit in allen Häusern . Für den Schul - zuständig ist, von dem zuständigen Landrat oder

schen Schulen oder andere geeignete Räume den nicht ausgestellt .
zur Verfügung .

Witwe Rifa Kruse , geborene de Wall , in
Aurich , Zingelstraße , fann am Freitag , einzelnen Unterbringungsorte erfolgte , wurde

In Budapest , wo die Aufteilung auf die

geistig und gesundheitlich noch sehr rüstig , ihren der Transport von91. Geburtstag feiern . Sie ist aus Großefehn stelle KLV. , Bannführer Höfer , und dem
dem Leiter der Dienst:

gebürtig. Ihrer Ehe entsproffen vier Kinder, Schulbeauftragten begrüßt. Nach einer reichzwei Söhne und zwei Töchter. Ein Sohn ist lichen Verpflegung erhielt jeder Bimpf nochim Weltkriege gefallen . Mit großer Aufge - zwei Pakete mit vier Aepfeln und acht Scheibenschlossenheit verfolgt sie noch das Zeitgeschehen. Brot mit Wurst und Käse als Marschverpfle¬
Oma Maiboom aus Emden , zur Zeit gung für die Weiterfahrt in die Aufnahmeorte.im Städtischen Wohlfahrtsheim Leer , feierte

gestern in seltener Rüstigkeit ihren 88. Geburtsschen Gastgeber war von überwältigender
Die Begrüßung durch die volksdeut

Sie nimmt an allen Geschehnissen der Herzlichkeit. In Szeghegy und Bacsfefetshegy ,heutigen Zeit noch regen Anteil , auch strict sie dem Endziel der ersten beiden Gruppen , hattennoch die feinsten Sachen . Möge Oma Maiboom sich die Volksdeutschen auch durch eine mehr¬vergönnt sein , diesen Tag noch oft in bester stündige Verspätung des Zuges nicht davon ab¬Gesundheit zu perleben .
halten lassen , ihre Gäste persönlich mit ihren
Wagen von der Bahn abzuholen . In Oter , dem
letzten der Unterbringungsorte , bot sich das
gleiche Bild der herzlichen Anteilnahme derBevölkerung . Nachdem das Gepäck der Jun¬
gen auf bereitgestellten Wagen verstaut war ,
marschierten unsere Pimpfe , geführt von

tag .

Am 14. November feiert Opa Bohlen in
Bettum seinen 82. Geburtstag . Opa Bohlenwurde 1861 in Ertum im Kreise Aurich geboren.
Bor fünf Jahren , ebenfalls am 14. November ,
fonnte er mit seiner Frau Antje , geborene
Weerts , das Fest der Goldenen Hochzeit feiern .
Den beiden Alten wurden dreizehn Kinder ge =
boren , von denen noch neun leben . Drei Söhne
nahmen am Weltkriege teil , davon ließ ein
Sohn sein Leben fürs Vaterland . An diesem
Weltringen nehmen fünf Söhne teil . Opa Boh¬
len ist noch sehr rüstig und nimmt am heutigen
Geschehen regen Anteil .

-

prächtig getroffen . Ihre Unterbringung kann
Alles in allem : Unsere Bimpfe haber es

gar nicht besser sein als dort unten in der
Batschta . Ehe die ersten Briefe von ihnen zu
Hause eintreffen , werden wohl noch
Tage vergehen. Bis dahin mögen diese Zeilen

einige

den Eltern die beruhigende Gewißheit geben ,
daß es ihren Jungen gut geht und daß für ihr
Wohl bestens gesorgt wird .

von Bühne ,

von den Außenstellen der
g ) Für sonstige freie-

Monats und Teilmonatsfarten

den ab Dezember 1943 nicht mehr ausgegeben .
auf Entfernungen über hundert Kilometer wers

otz . Norden . Ein nettes Früchtchen " .

polizei ein junges Mädchen festgenommen
Wir berichteten vor kurzem , daß die Kriminala

hatte , die sich in Norden herumtrieb und einen
größeren Geldbetrag bei sich führte. Wie jetzt
die näheren Ermittlungen ergeben haben , hat
dieses junge Früchtchen " sich auch einen falschen
Namen zugelegt , um dadurch der Festnahme zu
entgehen ,Sicherung der Fleischversorgung und des Viehbestandes eben, was ihr allerdings nichts genukt hat.Sie wird schon seit längerer Zeit von mehreren
Behörden stedbrieflich gesucht wegen Diebstähle ,
Urkundenfälschungen , Betrügereien und Arbeitss
vertragsbruch . Auch fonnten diesem Früchtchen
noch eine Anzahl weiterer Diebstähle nachgemies

2300 Reichsmart , die sie bei fich tsug , will fe
sen werden , die sie inzwischen verübt hat . Die

einem Mann in Hamburg gestohlen haben . Dies
[er Mann konnte allerdings bisher noch nicht
festgestellt werden .

Erweiterung der Befugnisse der Hauptvereinigung der deutschen Viehwirtschaft
otz . Der Reichsernährungsminister hat der Möglichkeit , zur Sicherung der Fleischverfor¬

Beförderungen zum 9 . November Hauptvereinigung der deutschen Viehwirtschaft , gung und des erforderlichen Viehbestandes die
: : Der Führer hat den Landesbauernführer auch die Bewirtschaftungsbefugnisse für u allgemeine Aufbringungsumlagen zu erlassen.

die bisher nur für Schlachtvieh zuständig war , Ablieferung von Vieh zu verlangen und dazu
und Gauamtsleiter für das Landvolk , 14-Ober- vieh und Zuchtvieh übertragen , so daß Den einzelnen Landesbauernschaften find ent¬führer Jaques Groeneveld , zum Brijegt der Hauptvereinigung sowohl die Sicherung sprechende Gesamtrinderkontingente bekanntge¬gadeführer befördert .
weiter den Führer des Gebietes Nordsee (7) des Biehbestandes anvertraut ist. Zur Wahrster Zusammenarbeit der Viehwirtschaftsver¬

der Fleischversorgung als auch die Erhaltung geben worden . Die neue Regelung , die in eng¬
der Hitler - Jugend , otz . Norden . Fasanen stören 2tchtit =Lohel , mit Wirkung vom 9. November 1943 nehmung dieser neuen Befugnisse hat die Haupt : bände und der Landesbauernschaften zur Durch- fuhr Als plöglich vor einigen dagen in Norden
zum Gebietsführer befördert . vereinigung eine Anordnung ausgegeben , die führung fommt , sichert eine bessere Lösung der und der Umgebung das elektrische Licht aus¬sich mit der Regelung des Bestandes an Rin - Doppelaufgabe der Erhaltung des Rinder - ging , wußte man in der Lichtzentrale zunächstbern beschäftigt. Danach dürfen in den rinder - bestandes und der Fleischversorgung als es bis nicht, wie diese Stromunterbrechung möglichhaltenden Betrieben am 3. Juni 1944 nicht her möglich war . Vor allem ist durch das neu- war . Erst jetzt hat sich herausgestellt , daß diesemehr über ein Jahr alte Rinder vor- festgefeßte Gesamtrinderkontingent ein wirksamer Unterbrechung von einigen Fasanen ver¬

zählung am 3. Juni 1943 angemeldet hat . Der ihren Lieferungsverpflichtungen nicht nachfom- und im eigenen Saft gebraten auf den Feldern

handen sein , als dieser Betrieb bei der Bich gebietlicher Ausgleich erleichtert . Betriebe , die ursacht worden war , die man nach Tagen verkohlt
Bestand an Rindern unter einem Ihr ist

men , können durch die Beschlagnahme auch von fand . Vielleicht hat dieser Braten aber dennoch
dem Finder geschmedt?

otz. Achtet auf die Kartoffelmieten . Geradeotz. Achtet auf die Kartoffelmieten . Geradein der Zeit , wo das Wetter nicht weiß , was es
will , fönnen uns unsere Kartoffelmieten
zu schaffen machen, dadurch, daß man sie zuwarm hält oder bei scharf einsehendem Frost
nicht rechtzeitig genug abdedt. Die Kartoffeln dagegen von allen Beschränkungen freigelalien,müssen entlüften , sonst gibt es Mengen- lo daß der zur Förderung des Aufbaus des Rin- uz- und Zuchtvieh zur Erfüllung ihrer Ver¬und Qualitätsverluste durch den Schwikprozeß. berbestandes erwünschten Ausweitung der Käl¬Darum find jämtliche Mieten mit einem waages bernachzucht feinerlei Schranken gefekt sind .rechten Luftfanal durch das Einlegen eines
Ladebaumes , den man später herauszieht , au
versehen. Die Mietentemperaturen sollen mög¬
lichst nicht mehr als drei bis vier Grad betra¬
gen , höchzulässig sind sechs bis acht . Grad , mas
darüber ist, das ist vom Uebel . Vor allem aber
heißt es, alles für ein stärkeres EindedenDer Mieten bereitzuhalten .

Leer

Durch die Uebertragung der neuen Befug
nisse hat die Hauptvereinigung jetzt auch die

pflichtungen angehalten werden . In Zukunft
wird jeder Verkauf , auch der von Nuz - und
Zuchtrindern , von der Ausstellung eines

Schlußscheines abhängig, gemacht werden

dem vom Mütterdienst des Deutschen Frauen¬
werks eingerichteten Nähkursus ihre Sachen
selbst zu schneidern , umzuändern oder aus alt
neu zu machen . Der Kursus , der unter Leitung
von Fräulein Brauer aus Leer steht , findet
einen außerordentlich lebhaften Zuspruch. Nach
zehnwöchiger Dauer wird der Nähkursus am
Donnerstag nächster Woche zum Abschluß ge¬
bracht werden .

des Laubes aus den Gärten und Anlagen ist Saal des Parteihauses surren seit einiger Zeit

uns eines andern belehrte . Mit dem Wegräumen otz . Nähkursus vor dem Abschluß . Im oberen

man schon vielfach beschäftigt. Vorzüglich geeig- die kleinen Nähmaschinen . Zweimal wöchentlich
net ist das Laub als Schuhdecke der Mie - vereinigen sich hier die jungen Mütter , um in
ten . Als Streu zu Düngezwecken ist es dagegen
nur von untergeordneter Bedeutung , obwohl der

Drittes Gastspiel der Oldenburger Künstler hemische Gehalt der Blätter an düngenden Be¬
otz. Die großen deutschen Dichter , die un- standteilen wohl denen des Roggenstrohes gleich

serem Volk voranschritten zu den ragenden , gestellt werden kann . Der Wert der Streumittel
goldleuchtenden Höhen der Kunst, die ihm ihr liegt aber nicht in dem Gehalt an Nährstoffen ,
Sein , ihr Schauen offenbarten, sie leben fort in sondern vielmehr in der physischen Beschaffen
spätesten Geschlechtern. Mögen ihre Werke heit der Streumittel und der wirtschaftlichen
scheinbar zeitgebunden anmuten in den darge - Brauchbarkeit . Die wertvollen Bestandteile der
stellten Menschen, ihrer Sonderart , Umgebung , trodenen Laub zunächst wohl aufgefangt, vet¬

tierischen Ausscheidungen werden von dem
Gewandung Sie sind es nicht . Dichtungen
eines Goethe , Schiller , Kleist , um nur die flüchtigen sich aber eben so schnell wieder . In
tönendsten Namen zu nennen , sind ein ewiger den Hohlräumen des Strohes dagegen werden
Tauterer Quell , aus dem Weisheiten und die Flüssigkeiten auch angesammelt , aber nicht
Wahrheiten für alle Zeiten und ihre Menschen so schnell wieder abgegeben . Außerdem liegt der
flingen . Laubdünger lange Zeit im Boden , bevor er

Wenn uns darum am gestrigen Abend (der
uns das dritte Geschenk der Gastspielbühne des
Oldenburgischen Staatstheaters bescherte ) das
Trauerspiel , a bale und Liebe " Schil
lers trok der 150 Jahre , die seit der ersten Auf¬
führung verflossen sind , völlig zeitnahe dünfte ,
obwohl er an trübste Zeiten der vaterländischen
Geschichte rührte , ursprünglich , ja mit elemen¬
tater Wucht die Hörer in den Bann zog, so
gleicht dies schier einem natürlichen Vorgang .
Hinzu kam , vielleicht noch dies , daß es Blide
in Höhen und Tiefen menschlicher Leidenschaf
ten tun läßt , die ja nicht an Generationen ge¬
fnpft sind , die uns Lebende , im deutschen
Schicksalstamps stehend , Vergleiche mit Einst
und Heute aufzwingen . Nur die Bühne , auf
der sich zeitgenössisches Geschehen labrollt , ist

-

ins Gigantische erweitert . Wenn ein Kleinstadtfürst die Söhne seines Landes an England
verschacherte , um mit dem Gold seinen Gelüsten
zu fröhnen sehen wir nicht schaudernd in der
Jetzeit , wie die Blutbesudelten , ein Churchill ,
Roosevelt , Stalin ihre Wölfer zur Schlachtbant
treiben , sie an den Juden verraten , wenn
Ideale , in den Kot der Goffe geschleift, mit
Sohn und Spott hehrste Symbole der Vernich¬
fung überliefert werden , so dürften dies etliche
Beispiele nur sein , die wir herausgreifen .

Go fonnte es nicht fehlen , daß diese Auf¬
führung von Rabale und Liebe " tiefsten in
bruck hinterließ , um so mehr , als führende Rol¬
len , wie vor allem die des Ferdinand , des alten
Miller oder des teuflischen Wurm ersten Künst¬
Tern anvertraut waren . Anhaltender Beifall
war der Widerhall der einzelnen Aufzüge , na¬
mentlich nach den szenischen Höhepunkten und
am Schlusse .

sich zersekt und läßt den Acker talt und träge :
Auch ein altes Sprichwort legt die Ueberlegen
heit einer Strohdüngung dar , indem es besagt :
Moos macht den Acer los ; Streu macht den

Acker flei ; aber Stroh macht den Acker froh . "
Bon verschiedenen Seiten werden klagen dar¬
über geführt , daß das Obst sich in diesem
Serbst wenig gut hält und schnell anfängt
zu faulen . Es ist wohl nicht unwahrscheinlich ,
daß die Aepfel durch die vor etlichen Wochen
auftretenden starten Nachtfröste an ihrer Salt¬
barkeit Einbuze erlitten haben . Die faulen und
angefaulten Früchte sind aus dem Vorrate hin
und wieder zur Vermeidung größerer Verluste
zu entfernen . Besonders aut halten sich die
Aenfel auch in einem Gefäß mit trodenem
Gand , wo sie langehin frisch bleiben und an
Geschmack, Güte und Aroma nur wenig Ein¬
buße erleiden .

Weener

otz Meisterprüfung bestanden . Der von
hier stammende Klempner Hermann Post ,
Einswarden , bestand vor der Gauwirtschafts¬
tammer Oldenburg , Abteilung Handwerk , die
Meisterprüfung .

Großviehmarkt in Leer
ptz. Auf dem Markt am Mittwoch waren zahl¬

reiche auswärtige Käufer vertreten . Es wurden
bezahlt für hochtr. und frischmelte Kühe 1. Sorte
1100 - 1200 , 2. Sorte 1000 - 1100 , 3. Corte 900 - 1000Reichsmart , hoch - und niedertragende Rinder
1. Sorte , 1100 - 1200 , 2. Sorte 1000 - 1100 . 3. Sorte
900- 1000 Reichsmart , Kälber bis zwei Wochen alt
15- 30 Reichsmart. Gelamttendenz : Geräumt, Seid¬
Groß- und Kleinviehmarkt Donnerstag 18. Nov.
buchtiere wurden über Notiz bezahlt . Nädster

Rundblick über Ostfriesland

otz. Emden . Bestrafte Kaufleute .
Angezeigt wurden mehrere Ember Kaufleute ,
die auf noch nicht gültige Lebensmittel¬
farten oder Wochenabschnitte Ware abgegeben
haben . Außerdem wurde auch eine größere
Anzahl Kaufleute angezeigt , die bestellschein
gebundene Lebensmittelkarten abgestempelt
haben , ohne daß der Name des Inha
bers auf der Karte stand . Sämtliche Kauf¬
leute haben mit Geldstrafen zu rechnen .

otz . Emden . Das ist deutsche Jugend ! Es
ist nichts so ernst , daß es nicht auch eine freund¬
liche Seite haben fönnte . Das erlebten Volks:
genossen in der Faldernstraße . Unter den
von den anglo -amerikanischen Terrorbombern
vernichteten Häusern dieser Straße befindet sich

ses Hauses ragt das Klavier hervor . Niemand
auch die alte Herberge . Aus den Trümmern die

achtete bisher sonderlich darauf , bis es jetzt
einem Jungen einfiel , auf dem alten und wohlhalbzerstörten Instrument zu spielen . Die Vor¬
übergehenden horchten auf , als sie plöglich das
Klimpern aus der Ruine hörten . Dann sahen
sie den Jungen und
ihnen wie ein Zeichen : Trotz Niedertracht und

freuten sich . Es war

Zerstörung
Elend hinweg und schenkt ihr zukunftsfrohes

unsere Jugend steigt über das

Lied selbst unter Trümmern .

-

-

otz . Aurich . Wilder Händler . Anges
zeigt wurde ein Niederländer , der im
Landgebiet mit Teetabletten gehandelt und diese

durch strafbar gemacht, daß er nicht im Beſike
zu Ueberpreisen abgesetzt hatte . Er hat sich das

eines Wandergewerbescheines war und außer
dem die Preisvorschriften nicht beachtete .

Am Dienstagabend geriet ein mit Personen bes
otz . Aurich . In den Graben geraten .

letzter Kraftomnibus beim Einbiegen auf die
Landstraße nach Leer infolge der feuchten Stras
bendecke ins Gleiten und in den sich am Fried¬
hof hinziehenden tiefen Graben . Die Fahraäste
mußten den Wagen durch ein Fenster verlassen.
Personen tamen nicht zu Schaden .

otz . Aurich . Festgenommen . Die Pos
lizei in Aurich nahm zwei junge Mädchen
feft, die Geld, Lebensmittelmarken , Kleidertars
ten und eine Uhr entwendet hatten . Sie waren
beide nach Oberschlesien gefahren und hatten
sich ein paar gute Tage gemacht . Sie wurden
dem Gerichtsgefängnis zugeführt .

otz . Holtrop . Unfall auf der Lands
traße . Auf der Landstraße Aurich - Großes

fehn trieb ein Landwirt mehrere Rinder .
Als ihn ein Lastkraftwagen mit Anhänger über¬
holte , wurden die Tiere unruhig und drängten
den Tierhalter gegen den Anhänger des Krafts
wagens . Der Mann wurde zu Boden gestoken
und blieb bewußtlos liegen . Der Fahrer des
Kraftwagens bemühte sich sofort um den Vers
lezten und brachte ihn in seine in der Nähe ge
legene Wohnung .

otz . Esens . Bersehrte werden geprüft .
Die nächste Prüfung für die Kriegsversehrten
des hiesigen Leistungsertüchtigungswerkes , Um¬
schulungsstätte für Versehrte , findet im 3a¬
nuar 1944 statt . Es besteht außerdem die
Möglichkeit , daß noch eine geringe Zahl Ver¬
sehrter in die einzelnen Lehrgemeinschaften
aufgenommen werden tann . Der Unterricht
wird erteilt in Deutsch , Rechnen , Erdkunde ,
Geschichte, Buchführung , Stenographie , Malchis
nenschreiben und Betriebswirtschaftslehre . Pro¬
spette tönnen angefordert werdenwerden von der
Dienststelle des Kreisberufswalters in Esens ,
Burgstraße .

Leer. Mädelgruppe 21 Neermoor. Heute 20 thr

Unter dem Hoheitsadler

mit Material für Werkarbeiten bei der Schule
Neermoor .

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 : BumSören und Behalten : Mathematische Allings¬fragen . 10 - 11 : Komponisten im Waffen / rod .11 - 11 . 40 : Chor - , Orchester - und Solistenmusif .

12 . 35 - 12,45 : Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 :Beschwingte Klänge mit Hamburger Künstlern .15 - 16 : Unterhaltung unferer 3eit . 16 - 17 : pitzertmusik , bekannt und unbefannt . 17 . 15 - 18 . 30 :Bunte Melodien - Reihe . 18 . 30 - 19 : Der Beit¬
fpiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 19 . 45 - 20 :
Generalmajor Dr . Ing . Leners : Die Technik alsHerr und Knecht des Krieges . 20 . 15 - 20 . 55 :
Nordische Musik : Gade . Grieg , Svend on . 20 . 55bis 22 : Opernkonzert .

otz . Am Dienstag Konzertabend . Flakartille¬
rie und Reichsarbeitsdienst bereiten einen Ron¬
zertabend vor , der am Dienstag , 16. November ,
im Saale des Hotels zum Weinberg " steigen
soll . Sportliche , musikalische und gesangliche
Darbietungen werden den Abend ausfüllen .
Von seiten der Ortsgruppenleitung wird für
eine würdige Ausstattung des Gaules gesorgt . wurde eine blaue Marinejade mit vier vergol¬

otz . Emden . Diebstähle . Einem Seemann

Der Einwohnerschaft von Weener und Umge- deten Knöpfen gestohlen . In den Taschen befan¬gend stehen einige genußreiche Stunden bevor . den sich ein in Hamburg ausgestelltes Seefahrt¬Carl Heerdegen Es wird erwartet , daß die Bemühungen der buch auf den Namen Hans Zehner , geboren amotz . Oberledingerland . Wenn das Laub Veranstalter durch regen Besuch belohnt werden . 6. August 1925 in Oberlind , eine Nideltaschen¬fällt . . . Durch die schönen , fast sommerlichen otz . Uebernahme in die NS . - frauenschaft . Am uhr und der Betrag von 105 Reichsmarf .Tagen der letzten Zeit fönnte man wohl dar - Sonntag um 16 Uhr veranstaltet die NS. - Aus einem der Räume des Bunkers Deutschlandfender : 17. 15- 18. 30: Frauenhöre vonüber hinmeg getäuscht werden , daß man schon Frauenschaft Weener bei Plaatje am Hafen Transvaal wurde ein blaues Kostüm undmehr und mehr der falten Jahreszeit entgegen einen Gemeinschafts - Nachmittag , eine lila Seidenbluse gestohlen . Angaben übergeht , wenn nicht die abgeernteten Felder und an dem die Webernahme der 21jährigen Mädel Täter oder Verbleib des Diebesgutes erbittetSus in den letzten Tagen start abfallende Laub in die NS -Frauenschaft erfolgen soll . die Kriminalpolizei .

Schumann . Orchestermusik von Vitols . Brehms ,
Jerger . 20 . 15 - 21 : Vertraute Melodien . 21 - 22 :Musik für Dich ."

mish serdunkelt von 16,45 bis 7 Uhr .
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Barbara / Von Olaf Hinz
otz . Es war zur Zeit der großen Schulferien , Barbara

im Hochsommer , als die alte Barbara starb .
Ich war aus der Stadt nach Hause gekom¬

men, in die dörfliche Stille , wo die Tiere am
Abend , vom Hirten geleitet , durch die schmalen .
Straßen heimgetrieben wurden , wo der Wald
dicht am Hause stand und wo die weiten Wie¬
sen waren und die großen Felder .

Barbara stand am Hoftor und hob die Arme ,
als sie mich auf dem Wege erkannte . Sie füßte
und streichelte mich, als wäre ich noch ein kleiner
Bub . Thre Haare waren ganz weiß geworden,
und die Stimme flang wohl ein wenig müder
als sonst . Sie schien auch fleiner geworden zu
fein . Als ich während des Abendessens Vater
aus meinem Leben in der Stadt erzählte , saß
Barbara im Ofenwinkel und hörte zu , und in
ihrem Gesicht war ein Lächeln , so , als wäre sie
glücklich und stolz über die Fortschritte , die ich
in der Schule gemacht . Einige Stunden später ,
ich lag schon im Bett , trat sie leise in mein
Zimmer und setzte sich auf die Betttante nie¬
Ser . Sie reichte mir einen geschälten Apfel .
Wir sprachen noch ein wenig . Barbara wollte
so viel missen , von jedem Tag , von jeder
Stunde. Aber dann war ich wohl eingeschlafenmitten im Wort .

Als ich die Augen öffnete , sah ich ihre Ge¬
ftalt noch im Dunkel . Sie saß ganz ruhig und
hielt die Hände im Schoß ; aber ich fühlte , daß
sie ganz leise weinte .

Familienanzeigen

Am 16. Nov. 1943 feiern unsere lieben
Eltern , August Schwellenthin u . Fran ,
geb. Ohdens , das Fest der Silbernen
Hochzeit . Die dankbaren Kinder , Emden ,
Schwedendiedstraße 38 I.

Werner . Die Geburt eines gesunden
Jungen zeigen in herzlicher Freude an :
Hanna Stöhr , geb. Gramberg , Ihno
Stöhr , 3. 3 . Wehrmacht . Aurich , 3. 3.
Bad Schandau , den 8, November 1943 .

Karin . Die glüdliche Geburt eines ge
sunden Töchterchens zeigen hocherfreut

Baba ", fragte ich erschrocken,
„ hast du einen Kummer ? Bist du krank ?" ,

Doch sie schüttelte den Kopf, beugte sich über
mich und strich mit ihren Händen über meine
Stirn .

Du mußt nun schlafen nach der langen
Reise", sagte sie sanft , dann stand sie auf und
ging langsam aus dem Zimmer .

Schon ganz frühe weckte mich das Rufen
der Tiere in den Ställen . Der Vater war in

den Wald gegangen , aber Barbara saß bei mir ,
als ich frühstückte .

Ich ging durch das Dorf und lief zum Wei¬
her hin . Ich lag ausgestreckt auf der Wiese und
sah zum Himmel hinauf . Als ich die Mittag¬
glocke von der Schmiede hörte , lief ich zurück .
Barbara saß vor der Tür und hielt die Futter¬
schale für die Hühner auf dem Schoß . Sie hatte
den Kopf nach vorn geneigt , so , als schlummere
sie ein wenig in der Mittagsonne . Die Hühner
hatten sich vor ihr gesammelt und scharrten und
gadelten . Da trat ich behutsam heran und sagte
leise : „ Barbara

glitt von ihrem Schoß auf die Erde.
Aber sie wachte nicht auf . Die Kornschale

Malte , der Knecht , und ich trugen Barbara
ins Haus hinein und legten sie nieder . Malte
nahm stumm ihre Hände und legte sie sachte
über ihre Brust . Dann blieb er lange vor der

In dankbarer Freude zeigen wir die Ge¬
burt eines gesunden Khaben an , Uda
Hinrichs , geb . van Lingen , Lehrer
Jürgen Hinrichs , 3. 3. im Osten ,
Schwittersum , 3. 3. Westeraccum , den
3. Nov. 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Anne¬
Marie Heinrich , Günther Stuhldreher ,
Uffa . Emden , Graf -Ulrich -Straße 17,
8. November 1943

Ihre Verlobung geben bekannt : Dagmar
Nielsen , Obergefr . Wilhelm Bollmeyer .
Bejle /Dänemark , Stapelmoor , 3. 3 .
Urlaub , November 1943 .

Selmut Drescher , Leutnant i. e . Werfer¬
Regt . Tannenhausen , Ludwigshafen
a . Rh . , 3. 3 . Urlaub , im Nov. 1943 .

an : Anne Wittig , geb. de Wall , Wir haben uns perlobt : Grete Post ,
Friedrich Wittig , Funtmaat . Aurich /
Ostfr ., den 9. November 1943 .

Unser Stammhalter ist da ! Dieses bringen
hocherfreut Anzeige : Klärchen Ihre Vermählung geben befannt : Ser¬Wullert , geb. Ronersmann , Josef mannus Schmidt , Ardine Schmidt , geb.Wullert , 3. 3. Italien . Faßberg Janssen . Südgeorgsfehn . Deternerlehe ,( Sann .) , Jägerweg 47 . 6. November 1943. Gleichzeitig danken

wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .Die Geburt

zur

eines gesunden Stamm¬
halters zeigen in dankbarer Freude an :
Gerh . Saathoff und Frau Marie , geb. Wir haben geheiratet : Vollmar van
Lüschen . Marcardsmoor 7. Nov. 1943. Ende , Foline van Ende , - geb . Groen¬

Die Geburt einer gesunden Tochter zei
gen in dankbarer Freude an : Hinrich
Meils , z. 3. Wehrmacht , und Frau
Meta , geb. Fren . Westerholt , den
3. November 1943

Herma . Durch die glückliche Geburt eines
Sonntagsmädels wurden hocherfreut :
Frau Henni Süßen , geb. Tunder , 3. 3 .
Bad Schandau , Feldm . Sibbo Süßen ,
3. 3. Wehrmacht . Aurich , 7. Nov , 1943 .

Käthe . Hocherfreut geben wir die Ge¬
burt unseres 6. Kindes , eines gesun¬
den Mädels , befannt . Bina Oltmanns ,
geb. Christians , 3. 3. Rupennest bei
Lathen , Johann Ditmanns ,
Wehrmacht .

3 .

Emden , Weener . Berlin , Eind¬
hofen , den 1. November 1943 .
Statt Karten . Von seinem Haupt¬

feldwebel erhielten wir die tieftraurige
Nachricht , daß unser einziger herzlieber
Sohn , mein lieber , guter , lebensfroher
Bruder , Enfel Neffe , und Better
Obergefreiter

Günther Horst Grübel
Inhaber res Kriegsverdienstkreuzes 2.
KI . mit Schwertern , der Ostmedaille und
res Verwundetenabzeichens , im Alter non
23 Jahren bei einem Stoßtruppunter¬
nehmen am 10. Oftober 1943 im Often
den Heldentod fand . Er wurde mit Ka¬
meraden am 12. 10. auf einem Helden¬
friedhof beigesezt . 3n tiefer Trauer

Robert Grübel und Frau Erhardine ,
geb. van Anten , Elfriede Grübel und
Verlobter Gerhard Geride sowie
Angehörige .

Emden -Wolthusen , Landstr . 53 ,
Logumer -Vorwert und Larrelt ,
den 8 , November 1943 .

Bom Stabsarzt erhielten wir die tief¬
erschütternde Nachricht , daß mein in¬
nigftgeliebter Mann , der stolze , glückliche
Vater unseres einzigen Töchterchens ,
unser lieber , guter Junge , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager , Onfel u . Better

Georg Meiborg
am 13.Uffz . in einem Gren .- Regt .,

Oftober im Alter von 34 Jahren töd¬
lich verunglückt ist. Auch er starb im
Dienst für den Lebenstampf des
Wolfes und die Freiheit des deutschen
Vaterlandes . Seine legte Ruhestätte
fand er auf einem Heldenfriedhof .
In stiller Trauer :

Clara Meiborg , geb . Ohling und
Töchterchen Theba . Familie Meiborg ,
Familie Ohling .

Gedächtnisfeier Sonntag , 21. Nov. , 14
Uhr , in der Kirche zu Log . -Borwerf .
Mit der Familie trauern :

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Katasteramtsnebenstelle Emden .

Dolgen über Lehrte , Hannover ,
Süderneuland II , 4 Nov. 1943.
Mein geliebter Mann , meines

Rintes liebevoller Bater , unser guter ,
hoffnungsvoller Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn und Schwager , Hauptmann u .
Bataillonsführer in einem Gren .-Regt .

Günther Franz
Inhaber des E . 1. und 2. Kl . und
anderer Auszeichnungen , gab am 16 .
Oftober 1943 in den schweren Kämpfen
im Often als tapferer Soldat nach mehr
als 4jährigem Kampf sein junges Les
ben für Deutschlands Größe und Zu¬
funft als höchstes Opfer .
In tiefem Schmerz :

Ilse Franz , geb. Günther , Familie
Karl Franz , Familie Rudolf Günther .

Collrunge , den 6. Nov. 1943 .
Wir erhielten von seinem Leut
nant und Kompanieführer die

tieftraurige Nachricht , daß unser ge
liebter Sohn , Bruder , Neffe u . Better

Andreas Gerhard Gerdes

Obergrenadier in einer Schüßen -Komp .,
am 16. Oft . 1943, am Tage vor seinem
19. Geburtstage , im Osten ben Helden¬
tod erlitten hat . Er wurde von seinen
Kameraden beigesett : Dieses bringen
im Namen aller Verwandten tief¬
traurig zur Anzeige :

Sarm Gerdes und Frau , geb. Saat¬
hoff . Rinder sowie Anverwandte ,

Gedächtnisfeier wird noch befanntgegeben .
Mit der Familie trauern

Familie D. Janzen und Gefolgschaft ,
Arborf .

hagen . Emden -Borssum , 3. 3. Wehr¬
macht , Norden , Jahnstr . 2 , 10 , Nov . 1943 ,

Landgerichtsrat Heinz Humbert , Liesel
Humbert , geb. Dede , danten herzlichst
für alle ihnen zur Vermählung erwie¬

Osnabrüd ,senen Aufmerksamkeiten .
Karlstraße 23, November 1943 ,

Für die uns zu unserer Kriegstrauung
erwiesenen Aufmerksamkeiten tanken
wir herzlich . Nitlaus Klinghagen und

BundeFrau Gretchen , geb. Gruis .
(Ostfriesl .) , November 1943 ,

Allen , die unserer zu unserer Goldenen
Hochzeit so liebevoll gedachten , sagen
wir unseren herzlichen Dank . B. Lüptes
und Frau . Norden , Martensdorf 27 .

Marcarèsmoor , den 8. Nov. 1943 .
Von dem Stabsarzt eines Feld¬
lazaretts im Osten erhielten wir

die tieferschütternde Nachricht , daß unser
lieber hoffnungsvoller , einziger Sohn ,
mein lieber , quter Bruder , Enkel , Neffe
und Better , Grenadier

Johann Juilfs
denin treuester Pflichterfüllung an

Folgen einer schweren Verwundung am
16. Ditober 1943 in einem Feldlazarett
für Führer und Vaterland den Helden¬
tab gestorben ist und am 18. Oftober ,

Seinem 19. Geburtstage , auf einem Hel¬
denfriedhofe unter militärischen Ehren
begraben wurde . Hart trifft uns dieser
Schlag , doch in der Hoffnung , daß das
Opfer für die Zukunft Deutschlands nicht
umsonst gebracht sein wird , mag unsern
Schmerz zu lindern . In tiefer Trauer :

Harm Juilfs und Frau , geb. Liene¬
mann , Lini Juilfs sowie alle Ange =
hörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag . 21. Nov. , 10
Uhr , in der Kirche zu Marcardsmoor ,
wozu wir alle herzlich einladen .

Walle , Ertum , Hinter -Theene ,
den 5. November 1943.
Statt Ansagens . Wir erhielten

von seinem Hauptmann die tieferschüt
ternde , für uns faum faßbare Nachricht ,
daß mein innigstgeliebter , herzensguter ,
unpergeßlicher Mann , der treusorgende
Vater unserer drei Kinder , mein guter
Sohn , Schwiegersohn , unser lieber Bru¬
der , Schwager , Ontel , Neffe u . Better ,
Soldat

Harm Theodor Janssen
in seinem 38. Lebensjahre am 17. Oft .
1943 im Osten in soldatischer Pflicht¬
erfüllung für Führer , Volk und Vater¬
land den Heldentod fand .
In stiller , tiefer Trauer :

Antje Janssen , geb. Gerdes , Kinder
Thea , Frerich und Hermann , Dora :
hea Janssen , geb. Ihnen , Frerich
Gerdes , beiderseitige Geschwister so
wie alle Angehörigen .

Mit der Familie trauern
der Regierungspräsident und Gefolg¬
schaft Aurich .

Neuharlingerstel , 8. Nov. 1943 .
Unsagbares Herzeleid brachte uns
die tieferschütternde Nachricht ,

daß mein über alles heißgeliebter ,
herzensguter Mann , unser lieber Sohn ,
Schwiegersohn Bruder , Schwager , On¬
fel , Entel Neffe und Vetter , Ober¬
feldwebel

Siebo Eduard Lübben

Inhaber des ER . 1. und 2. Kl .. Inf
Sturmabzeichens und sonstiger Auszeich
nungen , am 7. Oftober 1943 im 29 .
Lebensjahre an den Folgen seiner am
Tage zuvor erlittenen schweren Ver¬
wundung im Osten seinen Heldentod
fand . In tiefer Trauer :

Die schwergeprüfte Gattin Hanna
Lübben , geb . Steffens , Edo Lübben
und Frau , geb. Janssen , Emil Stef =
fens und Frau , geb . Kassens , Eilert
Lübben u . Frau , geb. Delrichs , Frih
Stephan und Frau , geb. Lübben ,
Feldw . Johann Lübben und Frau ,
geb. Toben , Gefr . Ehrenreich Lübben
und Frau , geb. Zeitler , St . -Obergefr .
Harm Steffens und Frau , geb. Bol¬
sen, Obergefr . Karl Sohlen , 3 .
im Osten , und Frau , geb. Steffens ,
Matr . Gefr . Georg Steffens , Matr ,
Steffen Steffens , 3. 3. Holland , Toni
Steffens , beiderseitige Großeltern so¬
wie alle Angehörigen .

Gedenkfeier Sonntag , 14. November ,
10 Uhr , in der Kirche zu Werdum ,
wozu wir alle herzlich einladen .
Mit der Familie trauern

Malermeister S. Beents und Familie ,

Rahe , Wiesens . Kamen (Westf .) ,
den 9. November 1943 .
Die ganze Härte des Schicksals

traf uns durch die Nachricht von sei
nem Chefarzt , daß unser einziger ge =
liebter , hoffnungsvoller Sohn , mein
guter , treuer Bruder , Enkel , Neffe und
Better , mein lieber , treuer Freund ,
14-Rottenführer

Johann Habben Bakenhus
Kriegsfreiwilliger in der Waffen -44, in
seinem 23. Lebensjahre seiner schwe¬
ren Verwundung , die er sich am 9. Ott .
1943 im Osten zugezogen hatte , am
5. Nov . im Reserve -Lazarett zu Fulda
erlegen ist . Um so schwerer traf uns
diese Nachricht , da sein lieber Onfel
Theodor am 2. Aug. 1941 gleichfalls
den Heldentod gefunden hat . Wit gaben
unser Liebstes und Bestes .
In tiefster Trauer :

Johann Batenhus u . Frau Trientje ,
geb. Habben , Annchen Batenhus ,
Anna Sabben Wwe ., Irene Neu¬
gebauer als treue Freundin , Fas
milie Neugebauer . "

Beerdigung Sonnabend , 13. November ,
13. 30 Uhr , vom Trauerhause . Trauer¬
feier 1/2 Stunde vorher .

Norden , Sielstraße 45 ,
8. 3. Städt . Krankenhaus .

Das uns am 6. November 1943 ge=
schenkte Töchterchen
Marianne Hinriette Johanne

wurde uns leider am 7. Nov , wieder
genommen . In tiefer Trauer :

Feldwebel S. Ulferts , 3. 3. im
Osten , u . Frau Menna , geb. Frerichs .

Aurich , Ludwigsdorf , den 7. Nov. 1943 .
Statt Karten . Heute morgen entschlief
im Krankenhause zu Aurich unser heiß¬
geliebtes Söhnchen und Brüderchen ,
der Großeltern Sonnenschein , unser lie¬
ber , fleiner Enfel , Neffe und Better

Christoff Diederich Büst
im zarten Alter von kaum 3 Jahren .
In tiefer , stiller Trauer :

Gerte Büst , 3. 3. im Osten , und
Frau Dina , geb. Sassen , Söhnchen
Sarmi , Christoff Sassen und Frau
Gretje , geb. Kruse , Gerte Büst und
Frau Hinnrifa , geb. Neeland , Harm
Jäger , 3. 3. im Osten , und Frau
Sinnrifa , geb. Henen , Börchert Ger
des , z. 3. im Westen , und Frau Elli ,
geb. Jäger , Frau Martha Janssen
Wwe .. Gretchen Sassen sowie die
nächsten Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 12 Uhr , vom El¬
ternhause in Ludwigsdorf .

Freepsum , Grectfiel , Canum ,
den 9. November 1943.

Heute entschlief infolge Altersschwäche
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter . Schwägerin
und Tante

Gretje Klüver
geb. Jansen

in ihrem 84. Lebensjahre .
In stiller Trauer

Foltert Klüver und Frau , geb. Dirks ,
Beter Jansen u . Frau , geb. Rasjens ,
Ole Klüver und Frau , geb. Dreesen .

Beerdigung Freitag , 12. Nov. , 14 Uhr .
von der Kirche .

Riepe , Papenburg , 8. Nov. 1943 .
Heute in den frühen Abendstunden
entschlief nach längerem Leiden , im
festen Glauben an seinen Erlöser , mein
lieber , guter Mann , unser lieber ,
treusorgender Vater , Schwiegervater ,
Schwiegersohn , Großvater . Bruder ,
Schwager und Onkel , Landgebräucher

Dirt Johann Heinrich
Linnemann

nach eben vollendetem 70. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :
Antje Linnemann , geb. Ammermann ,

Kinder sowie alle Angehörigen .
Beerdigung Freitag , 12. Nov. , 121/2 Uhr .

Eversmeer , den 9. November 1943 .
Heute entschlief nach , turzer , schwerer
Krankheit im Krankenhause Sandhorst
meine liebe Frau , unsere , qute Mutter ,
Großmutter und Tante

Hilfe Lamberti
geb. Bias

in ihrem 58. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Johann Lamberti , Lübbo Lamberti ,
3. 3. im Osten , Siemte Lamberti ,
geb. Schipper , Enteltinder sowie alle
Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 12. Nov. , 13 Uhr
vom Trauerhause und 141/2 Uhr auf
dem Friedhofe zu Westerholt .

Die Beerdigung unseres lieben Hel¬
muth findet statt Sonnabend , 13. Nov .
Trauerfeier 13. 30 Uhr im Elternhause ,

15 Uhr Beisetzung auf demgegen
neuen Friedhof . Rettor Koch u . Frau .
Westrhauderfehn .

Danksagungen

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meiner lieben Tante spreche ich allen
meinen herzlichen Dank aus . Gesa
Aftermann . Weener , 1. Nov . 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Todes unseres
Baters , Medizinalrat Dr. Dilg , danten
wir allen herzlich . Stabsarzt Dr. Paul
Dilg und Familie . Emden .

Stillen stehen , und seine Lippen murmelten
leise Worte , die ich nicht verstand .

So war Barbara von uns gegangen damals ,
und ich fühlte , daß mit ihr das Schönste und
Wärmste aus meiner Kindheit entschwand. Es

Auf keine Frage kam mehr eine Antwort von
war so leer im Haus und auf dem Hof nachher .

Barbara , und ihr Lachen, das wir so liebten ,
war fort .

lich. Manchmal , nach vielen Jahren nun , wenn
Aber in unseren Herzen ist Baba unsterb¬

der Tag bei mir einen Augenblick Besinnung

schenkt, dann höre ich die Barbara sprechen , ver¬
und fühle mich gebor¬nehme ihren Schritt

gen und glücklich.

Heinrich George in der comédie française
otz . Auf einer Gastspielreise durch die besez¬

ten Westgebiete spielte das Berliner Schiller =
theater unter seinem Generalintendanten Hein¬
rich . George auf der Bühne der comédie
française Lope de Vegas Richter von
3 a lame a" , der in der Uebertragung von Wil¬
helm von Scholz schon etliche hundert Auf¬
führungen im Reich erfahren hat . Das Stück
verfehlte auch auf das Theaterpublikum der
französischen Metropole seinen Eindruck nicht .
Die Aufführung , in deren Mittelpunkt die
Schauspielkunst Heinrich Georges stand , fand
warmen Beifall , der auch dem Ensemble gespen¬
det wurde . Am darauffolgenden Tage wurde
die Aufführung im Pariser Soldatentheater
wiederholt . Den beiden Theaterabenden voraus
ging ein Leseabend , der die Vortragskunst Hein¬
rich Georges eindrucksvoll zur Geltung brachte .

Stadt Emden . Rattenbekämpfung .

Agnes Bluhm gestorben
O Dienstag starb im 82 . Lebensjahre die

erztin und Forscherin Agnes Bluhm . Die
Verstorbene , eine Pionierin des Frauenstudiums,
war die zweite deutsche Aerztin , die im Ausland .
ihre Examen bestanden hatte , um dann in Ber¬

ärztliche Tätigkeit verband Agnes Bluhm schon
lin eine Pragis zu eröffnen . Ihre ausgedehnte

hygiene . Für ihre bahnbrechenden Forschun

früh mit wissenschaftlichen Forschungen auf dem
Gebiete der Rassen - und Sozial .

gen auf diesem Gebiet ehrte der Führer sie als

erste deutsche Frau durch die Verleihung der
Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft im
Jahre 1940 . Ihren wissenschaftlichen Nachlaß

bat Agnes Bluhm der deutschen Frauenorgani¬
sation zugedacht .

otz . Paul - Ernst - Gedächtnißwoche . Im Gedenken
an den vor zehn Jahren verstorbenen Dichter Paul
Ernst veranstalteten die Bühnen des Ganes
Magdeburg -Anhalt im Rahmen des Heimatwerkes
eine Paul -Ernst - Woche . . Sie beginnt am Sonntag ,
dem 14. November , mit einer Feierstunde in Elbing¬
rode , der Geburtsstadt von Paul Ernst . Die Bühs
nen Magdeburg , Dessau und Halber . .
st a dt führen je ein Wert des Dichters auf und
tauschen ihre Vorstellungen im Laufe der Gedächt¬
niswoche untereinander aus .

O Die erfle Literaturgeschichte . In Leipzig wurde
vor 275 Jahren Johann Albert Fabricius ge¬
boren . Er begründete durch seine „ Bibliotheca
latina " ( 1697 ) und Bibliotheca graeca " (1705/28 )
die klaffische Literaturgeschichte . Viele Jahre wirkte
Fabricius als Lehrer am akademischen Gymnasium
in Hamburg . In Hamburg starb er am 30. April
1736 .

Es Beerdigungs -Unterstügungstasse Wolthu¬
ist festgestellt worden , daß nicht überall jen . Sebung der Beiträge Freitag ,
Vertilgungsmittel ausgelegt worden 12. November , von 14 bis 18 Uhr im
sind . Die Säumigen werden aufgefor - Vereinshaus .
dert , dies nunmehr sofort nachzu¬
holen . Sollten die weiter stattfindenden
Kontrollen ergeben , daß die zur Aus¬
leguna Verpflichteten auch jezt noch
feine Bertilgungsmittel ausgelegt

Trauerhalber bleibt mein Geschäft
Sonntag , 14. November , den ganzen
Tag geschlossen . Gastwirtschaft Janssen ,
Wallinghausen . Schießstand .

haben , wird mit entsprechenden Stra - Wegen Aufgabe des Geschäfts wird feine
fen eingeschritten . Emden , den 9. Nov . Arbeit mehr angenommen , S. Wiese ,

Schneidermeister , Warsingsfehn .1943. Der Oberbürgermeister als Orts
polizeibehörde . Karbid Tischlampen wieder vorrätig .

B. Poppen , Fahrradhdl . , Ochteldur .

vom Aderbau -Moor entlaufen . Nach
richtgeber erhält Belohnung . Jakob
Jakobs , Tannenhausen .

Stadt Emden , Fischfarten . In dieser
Woche sind mit den neuen Lebens - Rind , 2jährig , schwbt ., Ohrmarke 187/43 ,
mittelfarten zusammen neue Fischtar¬
ten verabfolgt . Eine Umschreibung hat
noch nicht zu erfolgen . Die Fischkarte
ist vielmehr sorgfältig aufzubewahren .
Emben , den 11. Nov. 1943. Der Obers
bürgermeister Stadternährungsamt
Abt . B - .

1

Kreis Norden . Es wird nochmals darauf
hingewiesen , daß 1. die Verbraucher
ihre Petroleumbezugsausweise bis zum
31. Oktober bei ihrem Kaufmann ein¬
zureichen haben , 2. die Kaufleute die
Petroleumbezugsausweise ihrer Kun¬
den bis zum 15. Nov. 1943 gesammelt
dem Wirtschaftsamt einzureichen haben .
Wenn die Verbraucher oder die Kauf¬
leute dieser Einreichungspflicht nicht
nachkommen , wird die Belieferung mit
Petroleum im Jahre 1944 nicht durch¬
geführt werden tönnen . Die säumigen
Verbraucher müssen dann im Dunkeln
sigen . Norden , den 9. November 1943,
Der Landrat Wirtschaftsamt

Kreis Leer . Auskunftstelle für Front¬
urlauber . Beim Landratsamt in Leer
ist eine Auskunftstelle für Fronturlauber
für Zivilangelegenheiten eingerichtet .
Der Leiter der Auskunftstelle ist
Kreisamtmann Wedemeyer , Landrats¬
amt in Leer , Straße der S . , Zimmer
21. Schriftliche Anfragen sind dorthin
zu richten . Mündliche Auskunft wäh¬
rend der Dienststunden in der Zeit von
7. 30 bis 13 Uhr , von 15 bis 19 Uhr .
Nach Dienstschluß : Leer , Gaswerfstr . 20 .
Die Auskunftstelle ist unter Rufnummer
2641 , 2642 und 2643 und nach Dienst¬
schluß 2643 Leer zu erreichen .

In Walle werden die Schweine für
Hausschlachtungen nur Montags und
Donnerstags gewogen . Die amtlichen
Wieger .

Am

Blaue Stridmüge von Leerort bis Gas¬
werfstraße Taleusverloren . Stel
mann , Leerort Nr . 11 .

Goldenes Armband Sonnabend , 6. Nov. ,
auf der Landstr . von Neermoor bis
Seisfelde verloren . Abzugeben gegen
hohe Belohnung bei Waterborg , Leer ,
Adolf -Hitler -Str . 33 , Ruf 2153 .

Geldbörse mit über 100 RM . in Leer ,
Fernsprechzelle am Denfmal , verloren .

beimGegen Belohnung abzugeben
Fundbüro , Leer .

Goldene Kette mit Anhänger in Emben
verloren . Gegen Belohnung abzugeben
im Fundamt , Emden .

Kleiderfarte , Haushaltstarte und Trauer¬
bezugschein , lautend auf den Namen
Brint , verloren Abzugeb . geg . Belohn .
bei Alma Brint , Heisfelde bei Leer ,
Logaer Weg 99 .

Lederne Attentasche, schwarz , mit Inhalt ,
von einem Soldaten am Freitag , 4. 11. ,
auf der Strede Aiden -Eversmeer bis
Gerdes -Willmsfeld verloren . Wieder
bringer erhält gute Belohnung . Abzu¬
geben bei Adolf Wübbenhorst , Willms¬
feld über Norden .

Enterrind , hellschwbt . , Kennzeichen : linf .
Sorn frisch abgebrochen , Ohrmarke
151/2370 , aus meiner Weide am Mit¬
teldeich entlaufen . Nachrichtgeber er
hält Belohnung . Th . Reloteos , Land¬
schaftspolder .

Breites filb . Ketten -Armband in Weener
verloren . Um Rückgabe geg Belohn .

Werbeanzeigen

Unsere Schalter

bleiben ab

Montag , den 15 . Nov . 1943

nachmittags geschlossen .

Die Norder Kreditinstitute

Zentral -Lichtsplele
Leer

Geliebte Welt

Palast -Theater , Leer

Donnerstag

Fronttheater

Freitag bis Montag

Nachtfalter

Beim Backen

Strom oder Gas

sparen :
Wenn für Kleingebäck ein

wird gebeten . Weener, Str . b. G. 20. 3weites Blech fehlt , benutzt
Rotbraune Brieftasche mit Inhalt auf man die Fleischpfanne ode

dem Wege von Esens nachWilhelms: Springformböden , um wäh
rend des Badkens weiter auf

haven (Hauptbahnhof ) verloren . Der
ehrliche Finder wird gebeten , dieselbe
gegen Belohnung auf dem Fundbüro
in Wilhelmshaven, Hindenburgstr . 19,
abzugeben .

Schwarzer Glacéhandschuh verloren von
Straße der SA . bis Adolf -Hitler -Str .
Hamer , Weener , Kirchplatz 2 .

Ehrenerklärung . Die Aeußerungen , die
ich über Frau Henriette Adams aus
Moordorf gemacht habe , nehme ich
zurück . Moordorf , den 5. Nov. 1943 .
Frau Helene Meyer .

NSDAP ., Ortsgruppe Wittmund .
Donnerstag , dem 11. Nov. , 19. 30 Uhr ,
findet im Onnenschen Saale am Marki
zu Ehren unserer in diesem großen
Kriege gefallenen Helden eine Gedent¬
feier statt . Die Einwohner Wittmunds
werden hierzu herzlich eingeladen .

derDie Teilnahme angeschlossenen
Gliederungen und Verbände ist Pflicht !
Der Ortsgruppenleiter .

Kreisfrauenschaftsleitung Wittmund . Kas
meradschaft ist nicht allein an der
Front , sondern auch in der Heimat zu
beweisen ! Wer sich ausschließt , verrät
den Sieg ! Beweise Deine Kamerad
schaft auch durch die Teilnahme an der

FolgendeFrauenschaftsversammlung !
Redner werden sprechen : Am 14. 11. ,
15 Uhr , in Peters Gaststätten , und am
15. 11. , 15 Uhr , in Wiesmoor , Kan¬
tine " , spricht die Gaufrauenschafts - Die 2 Jungens , welche Montag 12 Uhr
leiterin , Frau Möring . Am 12. 11. ,
19. 30 Uhr , in Carolinenfiel bei Wach
tendorf , und am 13. 11. , 19. 30 Uhr , in
Willmsfeld bei Meppen spricht Partei¬
genosse Aßling .

D

Kriegs -WHW . Dornum , Am Sonnabend ,
dem 13. Nov. 1943, 19. 30 Uhr , findet
in Dornum im Gasthof Seeberg ein

Aus¬großes WHW . Konzert statt .
führende : Das Mufitforps einer Schiffs¬
stammabteilung . Eintrittstarten sind
im Vorverkauf zum Preise von 2 RM .
bei der NS . - Frauenschaft zu haben , an
der Abendkasse 2,50 RM . (Kindern u .
Jugendlichen unter 16 Jahren ist der
Zutritt untersagt . )

Kriegs -WHW . Norden . Am Sonntag , 1
dem 14. Nov. 1943 , 16 Uhr , findet in
Norden im Hotel „ Deutsches Haus " ein
großes WHW . - Konzert statt . Aussüh¬
rende : Das Musikkorps einer Schiffs
stammabteilung . Eintrittstarten zum
Preise von 2, RM . find ab Donners
tag bei der NS .- Gemeinschaft Kraft
durch Freude " im Parteihaus zu ha
ben . (Kinder haben keinen Zutritt .)

Dr. Goemann , Aurich . Bom 10. bis
27. November Sprechstunden nur von
13 bis 15. 30 Uhr .

Dr . med . Hüchteman , Emden . Wegen
Pragisverlegung vorerst teine Sprech
siunden .

Schlachtvich Abnahme . Pflichtlieferung .
Freitag , 12. 11. 1943 : 8 Uhr Blaggen¬
burg , 9 Uhr Dietrichsfeld , 10 Uhr We¬
sterloog , 11 Uhr Ogenbargen . Sonn¬
abend , 13 , 11 , 1943 : 8 Uhr Westerholt ,
9 Uhr Narp , 9. 30 Uhr Negenmeerten ,
10 Uhr Blomberg . 10. 30 Uhr Dunum ,
11 Uhr Burhafe . Tiere brauchen nicht
angemeldet sein . Sofortige Auszahlung
gegen Schlußschein . Springer , Jever .

Schweinemastverträge werden noch für
die Juni Ablieferung 1944 bis zum
25. November angenommen . Später
eingehende Anträge fönnen nicht mehr
berücksichtigt werden . W. Friedrichs ,
Viehkaufmann , Emden , Lienbahnstr . 37,
Ruf 2181 ,

Kälberabnahme jeden Montag . Georg
Springer , Jever , Blumenstraße 3.

Schwarze Geldbörse mit größ . Geldbetrag
verloren . Ehrl . Finder wird um Rüd
gabe gebeten , da Andenken an meinen
verst . Mann , Frau Fr . Groen , Leer ,
Johannstraße 2 ,

Die Beleidigung gegen Frau Ertentje
Adena , Norden , Hollannerweg , nehmen

legen und direkt anschlie
Bend backen zu können

Dr . Oetker

Back -Rezepte
wir mit Bedauern zurüd und erklären sichern das Gelingen !
fie als eine ehrenhafte Frau , Frau
Anna Fischer , Alfred Fischer .

den fl . schw. Forterrier , braun -weiß
gestr . Brust , hörend auf den Namen
Waldo , aus der Schweckendiecstr . mits
genommen haben und versuchten , diesen
anf den Hindenburgplatz zu verkaufen
und abends auf dem Rad in der Nep¬
tunstr , und am Delft gesehen wurden ,
sind erkannt und werden aufgefordert ,
diesen bis spätestens Freitag zurüdzu
bringen , andernfalls Anzeige erstattet
wird . Emden , Schwedendieckstr . 23 pt .

Wachmänner bis zu 60 Jahren für den
Wachschuhdienst in Schlesien gesucht .
Für Unterkunft . Verpflegung und Uni¬
formierung gesorgt . Militär -Entlassene ,
Leichtversehrte , rüstige Rentner u . von
Arbeitsämtern roch nicht erfaßte , un¬
bescholtene Deutsche senden ihren Le¬
benslauf . Lichtbilder und Angabe des
Eintrittstages an den Ost -Schlesischen
Wachdienst in Bielik O/ S

Stenotypiftinnen , Buchhalterinnen , Kon
toriftinnen , Telephonistinnen und an
bere Bürokräfte , ferner Köchinnen ,
Küchenhilfen , Lagerarbeiterinnen so¬
wie sonstiges weibliches Bersonal sucht
Organisation Todt . Angebote an Or
ganisation Todt . Rentrale . Personals
amt , P I , Berlin -Charlottenburg 13.

Stundenhilfe gesucht . Frau M. Dorner ,
Norden , Schulstraße 67 .

3entral Lichtspiele , Leer . Donnerstag
bis Montag , 18. 30 Uhr , Sonntag auch
15. 30 Uhr : Geliebte Welt " . Mit
Brigitte Horney , Willi Fritsch u . a .
Kulturfilm , Neue Wochenschau . Jugend¬
liche ab 14 Jahre haben Zutritt .

Valast -Theater , Leer . Nur noch Donners
„ Fronttag , 15. 30 und 18,30 Uhr :

theater " . Jugend hat Zutritt .
Freitag bis Montag , täglich 15. 30 und
18. 30 Uhr : ,,Nachtfalter " . Der Film
einer großen , unerfüllten Liebe .
Jrrweg eines jungen , reinen Herzens .
Jugend hat feinen Zutritt . Sonntag
13 Uhr : Jugendvorstellung : Front
theater " .

Der

Norder Lichtspiele. Spielzeit von Frei
tag bis Montag , 18 Uhr , Sonntag
auch 15. 30 Uhr : "Altes Herz wird
mieder jung " . Mit Emil Jannings ,
Maria Landrod , Viktor de Kowa , Will
Dohm , Elisabeth Flickenschild , Harald
Paulsen u . Kulturfilm : Jäger
als Heger " . Neue deutsche Wochenschau .
Für Jugendliche nicht zugelassen .

a .

Geha

Duplex
KOHLEPAPIER

Es ist aus knappen
wertvollen Rohstoffen
hergestellt . Man wirft
also kein Blatt eher fort
als bis seine hohe 'Farb¬
kraft vollständig ver¬

braucht ist .

GERA -WERKE HANNOVER

Exfoly sicher
ABR

Im Winter

Jhr Vorteil !
Immer saftiges Obst

Durch

Obst - Immersa
Trockenkonservierungsu Desinfizierungspuder
Obst,namentlichApfel,nehmen
dadurch, daßihreTranspiration
undintramolekulareAlmurg

durchImmersa
behindertwird, an Saft und

Zuckerreichtumzu



Aus ostfriesischen Sippen
otz . Börjes I . Hinrichs in Münteboe

lonnte am 7: November seinen 84. Geburtstag
feiern . Leider geht es dem Hochbetagten ge¬
sundheitlich nicht mehr gut , doch seinen guten
Humor hat der alte Ostfriese darum noch nicht
verloren . Börjesohm nimmt auch sonst noch an
allen Geschehnissen lebhaften Anteil .

Weser - Ems gedenkt des 9 . November
: : Zum Gedächtnis der am 9. November

1923 für die Zukunft Deutschlands Gefallenen ,der im Kampf der Bewegung für den FührerErmordeten und der Toten dieses Krieges ,fanden bereits am Sonntag in allen Kreisen
des Gaues Weser -Ems würdige Friern
statt . Auch zu Kampfkundgebungen versammel¬
ten sich in verschiedenen Städten des Nordsee¬
gaues die Männer der Partei und ihrer Glie¬
derungen mit der Jugend des Führers und der
Bevölkerung zum gemeinsamen
zum Vermächtnis der Gefallenen .

Befenntris

Am gestrigen 9. November fanden weitere
Feierstunden statt . Die Politischen Leiter der
Gauleitung der NSDAP . sowie die Gefolgschaft
der Oldenburger Dienststellen der Gaulei =
tung und der Gliederungen fanden sich im
Landtagsgebäude zu einer ernsten Gedenkstunde
zusammen , bei der K. Gauschulungsleiter
Lehmhus des bleibenden Gewinns des 9 .
November 1923 gedachte und den festen Sieges
glauben aller Nationalsozialisten herausstellte .

An den Gräbern der im Gau Weser -Ems
während der Kampfzeit von Rotfront und Re¬
attion Ermordeten wurden Kränze niederge¬
legt . Am Grabe des verewigten ersten Gau
leiters in Weser Ems . des unvergeß¬
lichen Carl Röver , an dem eine Ehrenwache
aufgezogen war , legte am Dienstagmorgen der
Stellvertretende Gauleiter Georg Jo el den
Kranz des Gauleiters Paul Wegener nieder .

() Buhtag fällt auf den 14. November . Der
Bußtag , der zu den auf einen Sonntag verleg¬
ten Feiertage gehört , fällt in diesem Jahre
auf Sonntag , 14 November . An diesem
Tage sind in den Teilen des Reiches, in denen
der Bußtag staatlich anerkannter Feiertag ist,
ebenso wie im vergangenen Jahre , von 6 bis
14 Uhr alle der Unterhaltung dienenden Ver¬
anstaltungen verboten .

Leer

Musik zur Dämmerstunde

otz. Die „Musik zur Dämmerstunde " amSonntag war dem Schaffen Max Regers
gewidmet , des 1916 verstorbenen Meisters , der
in diesem Jahre das siebte Jahrzehnt vollendet
haben würde . Von Anfang seiner Schaffenszeit
an gehörte Reger zu den am meisten umstritte
nen Komponisten . In Bach und Brahms wur¬
zelnd , baut er die kontrapunktische Kunst des
Aelteren und die harmonische Welt des Jünge¬
ren in so verwirrender Fülle aus , daß der
schlichte Hörer hilflos in dem Didicht hängen
bleiben würde , wollte er versuchen , diesen Ver¬
Schlingungen in jeder Einzelheit zu folgen .

Am leichtesten zu verstehen sind noch solche
Stücke , bei denen durch eine feste Form der
Phantasie bestimmte Grenzen gezogen sind . So
konnten die drei volkstümlichen Lieder unter
thnen das bekannte Marienlied jedem Hörer
zu einem ungetrübten Genuß werden , ebenfalls
die entzückenden Variationen in der wie in
Bastellfarben hingezeichneten Serenade für
Flöte , Geige und Bratsche , oder für Kenner !

die kecke Schlußfuge des Streichquartetts in
Es - Dur . Bei den anderen Sägen mußte man
sich an den Gesamteindruck halten ; die Fülle der
Einzelheiten kann man bei einmaligem Hören
unmöglich geistig verarbeiten .

Für die im Programm genannte Sängerin ,
die erkrankt war , war Leni Bargmann ein¬
gesprungen . Sie ist uns in Leer seit geraumer
Zeit bestens bekannt und errang auch diesmal
wieder verdienten Beifall . Die Hauptpartie in
der Serenade spielte Rudolf Kirchner , Solo¬
Flötist des Oldenburgischen Staatsorchesters , den
wir erst kürzlich bei einer Musik in der Luther¬

Feier - und Weihesfunde am 9. November in Leer
Gedächtnis der Toten , die für Deutschlands Ehre , Freiheit und Zukunft starben

otz . Am Abend des schicksalhaften 9. Novem - | zwei Kriege und des Kampfes Adolf Hitlers
ber gedachten in Leer die Ortsgruppen der und seiner Partei . In packender , an die Her¬NSDAP . all ' der teuren Toten , die für zen rührender Ansprache leitet er die GedankenDeutschlands Ehre , Freiheit und Zukunft ihr hin zu den todesmutigen Streitern , sei es inLeben dahingaben : der zwei Millionen Helden den östlichen Steppen , in der Sonnenglut von
des Ersten Weltkrieges , der 16 Männer , die an Afrikas Wüsten , zu den Ozeanen überallder Münchener Feldherrnhalle und im Hof des dorthin , wo Deutschlands Heldensöhne furchtlos
Schüssen der Reaktion verbluteten , jener , die
bayerischen Kriegsministeriums unter den und stolz den Tod erlitten .

in den Kampffahren der Bewegung fielen , und
der Opfer des gegenwärtigen Schicksalsringens.

Festlich war die Bühne geschmückt : Lorbeer¬
grün und Fahnen umrahmten das Bild der
Ewigen Wache". Davor aber drängten sich

enggeschart Partei - und Volksgenossen , soweit
sie nur der Saal zu fassen vermochte, die inEhrfurcht der Verewigten gedachten . Die Ka¬
pelle der Stammabteilung der Marine grüßte
die Stunde des Gedenkens mit der weihevollen
Ouvertüre zu „Egmont " . Wie und warum sie
starben , kam beredt in , ,Deutschlands Tote " zum
Ausdrud .

Fahnen wurden die Namen jener 16 treuen Ge¬
Bei gedämpfter Trommel Klang und gesenkten

folgsmänner des Führers , die am 9. November
mittags 12. 30 Uhr den Tod fanden , verlesen .

Ortsgruppenleiter Schulze zog dann die
Hörer in den Bann der großen Geschehnisse der

50 Jahre Theater in Oldenburg

burgische Staatstheater sein fünfzige
: : In diesen Tagen begeht das Oldens

tage hatte die Generalintendanz zu einem Vor¬
jähriges Bestehen . Zu Beginn der Jubiläumsa

trag in den kleinen Schloßfaal der Gauhaupt¬
stadt gebeten . Der aus seiner Oldenburger
Tätigkeit bekannte Fachgruppenleiter der Reichs¬
theaterfammer . Dr . Roennefe , sprach über
das Thema „ Das Theater im Großdeutschen
Reich " und entwarf vor seinen Hörern ein
eindrucksvolles Bild von der bedeutsamen

bruchs erinnerte der Redner und daran , als die ter hat . Der Vortragende stellte das heutige
An die grausame Tragödie des Zusammen - Schau , die das Reich Adolf Hitlers vom Thea¬

neue , die Zeit Adolf Hitlers an die Pforten Theater den idealen Forderungen Ghillers
pochte , der Kampfruf Deutschland erwache ! " und Lessings gegenüber und bekannte sich bes
die Schläfer aufschreckte und Millionen Männer geistert zur Idee eines deutschen Nationa' theas
und Frauen um den Führer scharte. Aus der fers . Für dieses Ziel seien heute zwar schon
blutigen Saat an der Münchener Feldherrn - formal alle Vorausichungen erfüllt , doch müsse
halle erwuchs zehn Jahre später gottgesegnete es dem Leistungswillen aller Bühnenschaffen¬
deutsche Ernte . Wohl fühlen wir tief den den gelingen , dieses Ziel in allem zu erreichen .Schmerz der Mütter und Väter , denen diese Der Vortrag fand den ungeteilten Beifall allerSchicksalstämpfe das Liebste raubten
dieser Trauer gesellt sich unbändiger Stolz Gaukulturhauptstellenleiter Dr. Grolle als

aber Anwesenden , unter denen der Intendant den

auf jene , die ihr Herzblut für uns , für die deut - Bertreter des Landeskulturwalters begrüßensche Heimat , ihr Volk verströmten . Ehre , Frei - konnte .

halfen uns die Toten erringen .
heit , Glück und Zukunft der deutschen Nation

Ortsgruppenleiter Erikamp brachte das
Treugelöbnis auf den Führer zum Ausdrud ;
die Lieder der Nation schlossen die Feier - und
Weihestunde . Hgn .

Nur Tüchtige und Starke meistern diese Aufgabe

schäftigt war , rammte das große Einfahrtstor
des Gehäfts . Ein großes Stück von der Nes
benmauer und das über dem Einfahrtstor bes
findliche Mauerwerk stürzten bis zum Dach
herunter . Der Haussohn , der sich unter der
Einsturzstelle befand , fonnte zwar noch belleite
springen , trug jedoch erhebliche Verlegungen
am Bein davon .

Rundblick über Ostfriesland

fie

Landdiensttreffen der Hitler - Jugend vom 12. bis 15 . November in Oldenburg
: : Das Gebiet Nordsee der Sitter | seit jeher schon ein startes Bauerntum

Jugend führt vom 12. bis 15. November ein der sicherste Garant für das Bestehen der otz . Emden . Filmuraufführung . Mors
großes Landdiensttreffen durch . an dem die Nation war . gen begibt sich in Emden ein filmisches Ereigs
Jungen und Mädel aus allen Landdienstlagern nis . Der Terra - Film Ein Mann mit
des Gebietes teilnehmen werden . Dieses Land- die Hitler -Jugend einen entscheidenden Schritt ater

Mit der Errichtung des Landdienstes hat Grundsäken " wird im Apollo - Thes
diensttreffen ist für die Landdienstfreiwilligen vorwärts getan . Von Jahr zu Jahr wächst die Zuge der Betreuung der luftgefährdeten Städte

uraufgeführt . Dies geschieht im

der Höhepunkt im Jahresablauf ihres Lager¬
lebens . Es führt die Jungen und Mädel , die Zahl der Freiwilligen , die in die Land- durch das Propagandaministerium . Diese allers
im Frühjahr dieses Jahres in den Landdienst- dienstlager einrücken, um sich durch eine um- erste öffentliche Aufführung des Films
lagern ihre bäuerliche Berufsausbildung be- fassende Berufsausbildung auf ausgesuchten beginnt um 17. 30 Uhr, findet vor Rüstungss
gonnen haben , einmal heraus aus der engeren beruf vorzubereiten . Denn , das sei ten statt .

Lehrhöfen für den bäuerlichen Lebens - arbeitern , Bombengeschädigten und Einsatzkräf
Umgebung ihres Lagers und ihrer Arbeits¬
stätte und läßt sie unmittelbar die große Ge- hier noch einmal betont , der Landdienst ist
meinschaft verspüren , die über die Grenzen des feine vorübergehende Arbeitseinsazmaßnahme
eigenen Lagers hinaus die Jungen und Mädel sondern fordert , daß sich die Jungen und Mädel ,
in allen Landdienstlagern der Hitler -Jugend Lebensberuf auf dem Lande zu wählen . Er

die in seine Reihen traten , entschließen , ihren
miteinander verbindet und sie auf das gemein- wendet sich dabei ebenso an die Landjugendsame Ziel ausrichtet : Beseitigung de Land - wie an die erbbiologisch gesunde städtische Ju¬flucht und Schaffung eines starten , gegend . Entscheidend dabei ist, daß die Mann¬junden Bauerntums und Neubauern- schaft in den Landdienstlagerndurch eine strengetums .

Nur die Starten und Tüchtigen un¬
feres Volkes fönnen diese Aufgabe meistern ,
denn Bauernarbeit ist hart und schwer und
verlangt neben einer gründlichen fachlichen
Ausbildung Ausdauer und Idealismus . Es
ist deshalb ein ebenso dummer wie gefährlicher
Standpunkt , zu meinen , nur die Faulen und
Dummen wären für die Landarbeit gerade gut
genug . Gefährlich deshalb , weil nur durch die
Arbeit und Leistung des Bauerntums die Nah¬
rungsfreiheit eines Volfes gesichert wird , wie

Auslese bestimmt wird .

Von den Landdienstfreiwilligen des Gebie
tes Nordsee hat sich eine erfreulich große An¬
zahl entschlossen , auf dem Lande zu bleis
ben . Viele von ihnen werden im Frühjahr
ihr zweites Landdienstiahr in einem Land¬
dienstlager der Sitler -Jugend im Osten be¬
ginnen . Ihr Einsatz im Warthegan wird sie
weiter in ihre Aufgaben hineinwachsen lassen
und ihren Blick weiten für die Forderungen
der Zukunft .

in Kraft getretene
Fahrplan der Reichsbahndirektion Münster
bringt auf unserer Strede keine Nende
rungen im Zugverkehr. Die Ankunft- und Ab¬
fahrtzeiten der Züge auf der Station Weener
sind die gleichen geblieben wie bisher .
Eine Aenderung ist nur insofern eingetreten ,
als für den amtlichen Taschenfahrplan der
Reichsbahndirektionen statt des handlichen
Kleinformats bis auf weiteres das große For¬
mat der Kursbücher eingeführt worden ist.

fache erinnern muß ; denn wie wäre es sonst | Weener
möglich, daß wir noch heute hier und dort an

die Kundgebung - nach dreiundeinhalb Wo- Anfang dieses Monats
Schaufenstern Plakaten begegnen , die otz . Keine Aenderungen im Fahrplan . Der

chen ! ankündigen . Ein Leerer Stammtisch
jo jetzt eine Wette abgeschlossen haben : ob diese
Plakate bis 1. Januar 1944 hängen bleiben oder
bereits am 31. Dezember beseitigt sein werden ?
Doch Scherz beiseite! Wiederholt wurde an die
ser Stelle schon darauf hingewiesen, daß es ein
recht ungünstiges Licht auf die Stadt wirft ,
wenn derart längst überholte Platate
noch immer die Schaufenster zieren " . Nament¬
lich Ortsfremde schütteln die Köpfe über der¬
artige Nachlässigkeit . Ganz abgesehen davon
führt diese dazu, daß erneute , zeitgemäße
Plakate teine Beachtung mehr finden . Hoffent¬
lich hilft diese notwendige Mahnung nun end¬
lich .

kirche bewundern durften. Gerne wird man die Ein Anwohner der Seisfelder Straße
otz . „ De Katt , de lett dat Musen nich " . . .

sem ausgezeichneten Musiker einmal wieder be- hat zwei Katzen, wovon die ältere, die Mutter ,gegnen wollen . Das Oldenburger Streich¬
quartett , dem wir schon oft so schöne Ge- täglich sechs und mehr Mäuse fängt und sie dann
nüsse verdanken , überwand die technischen und zur Tochter bringt . Diese macht dann die Schäd¬
gedanklichen Schwierigkeiten des Streichquarter im letzten Monat nach Feststellung über 200

linge restlos unschädlich . So hat die Kazenmut¬
fetts meisterhaft . Julius Buschmann . Feldmäuse und Ratten vernichtet . Sicher ein

otz . Längst überholte plakate . Es gibt an - neuer Beweis für die Nützlichkeit des Katzen¬
scheinend Volksgenossen, die man an diese Tat geschlechts . Darum Schuh den Haustagen ! ra .

Sünder Marten ein ostfriesisches Kinderfest

Ein wichtiger Tag im ländlichen Leben - Die Rinder ziehen in den Stall

otz . Wie so mancher christlicher Feiertag | mout noch 'n Döre wider gahn / Hier wohnt de
findet auch der Martinstag jeinen Ür rike Mann , de mi wall wat gewen fann / Vööl
sprung bei unsern heidnischen Vorfahren . Zur fann he gewen / Lang sall he lewen / Wenn he
Herbstzeit, wenn die Früchte des Feldes gebor- fummt to starwen / Sall he de Hemel arwen
gen waren , das Vieh aufgestallt war und die Gott sall hum belohnen Mit hundertdusend
letzten Schiffe von der Seefahrt zurückkehrten, Kronen mit hundertdusend Klockjes d' r an /dann begingen unsere germanischen Vorfahren Daar fumt Sünder Marten , an ."
ein großes Opferfest , das dem Gotte Donar , dem
Beschützer des Bauern und des Ackerbaus , nach das kennen wir aus den Vorkriegsjahren . Bot

Wie heute Sünder Marten begangen wird ,

anderer Lesart der obersten Gottheit , dem Wo- 50 Jahren noch sah die Martinifeier in Ost¬dan , geweiht war . Nach Einführung des friesland anders aus . Die Mädchen trugenChristentums behielten die Bischöfe , wie sie
das auch sonst gern taten das Fest bei , gaz Papierlaternen . Runkelrüben , Kürbisse , beson¬

Kipp Kapp Kögel . Das waren nicht , wie heute ,

ben ihm aber eine christliche Grundlage und ders dick geratene Gurken wurden sorgfätig aus¬nahmen den Todestag ( 11. November ) des hei - gehöhlt und dahinein die Kerze gestellt . Amligen Martin , einst Bischof von Tours , nun - häufigsten aber sah man einen Kohlstrunk , der ,mehr zum Anlaß der Feier . wenn der obere Teil Umfang genug hatte , dort
ausgehöhlt wurde . Oder es wurde an das obere
Ende eine ausgefranste Papiermanschette be¬
festigt , die mit aufgeklebten Sellerieblättern
verziert war . Die Jungen trugen den Rummel¬
pott . Dies war ein Gefäß aus Holz oder Ton ,
das zur Hälfte mit Wasser gefüllt war . Die
Deffnung oben war mit einem aus einerKipp Kapp Kögel / Sünder Marten Vögel Schweinsblaje geschnittenen Lappen abgedichtet ,/ Sünder Martens dicke But Steckt sien Ropp in dessen Mitte ein Stück Schiffrohr (Reith ) ein¬to Fenster ut Schipte van Mariken / Lett sten gelassen war . Dieses Instrument wurde unterSeilen striken / Gett fien Geilen up de Topp / den linken Arm geklemmt und die rechte Handgeeft uns wat in d' Rummelpott / ' n Dortje of des Knaben , die kräftig mit Speichel angefeuch'n Appel / Laat . uns neet so lange stahn 7 Id | tet war , fuhr nun an dem Rohr auf und ab .

In der ersten Hälfte des vorigen Jahrhun¬
derts nun machten die Lutheraner diesen fatho¬
lischen Feiertag zu einem ausgesprochen luthe¬
rischen , indem sie den 10 . November zum
Martinstag erklärten , den Geburtstag Dr .
Martin Luthers . Die alte Lesart des Sünder¬
Martenliedes wurde so umgeformt :

otz . Emben . Diebstahl . In den lez¬
ten Tagen wurden aus einer Zelle des Bunkers
Bort Arthur eine blaue und eine blakrosa

tel gestohlen. Angaben über den Dieb oder
Bluse sowie ein schwarzer Wintermans

den Berbleib der Sachen erbittet die Kriminal¬
polizei.

sen Tagen wurde unser Friedhof von einem
otz . Gjens . Friedhofbiebstahl . In dies

Langfinger heimgesucht . Neben Kränzen ließ
dieser gemeine Bursche auch Blumen mitgehen .
Hoffentlich gelingt es , diesen bald zu fassen
und einer gerechten Strafe zuzuführen .

man aus Jägerkreisen hört , werden hier viele
otz . Blomberg . Gute Jagdbeute . Wie

Ketten Rebhühner und auch Fasanen
angetroffen . Die Vögel haben sich in diesem
Sommer bei dem günstigen Wetter gut ent¬
wideln fönnen . Die Jagdbeule fällt daher auch
dementsprechend aus .

Wegen fahrlässiger Tötung verurteilt

otz . Im Juli dieses Jahres wurde an dem
Stromleitungsneg in Aurich - Oldendorf
gearbeitet . Bei diesen Arbeiten hatte der Ein¬
wohner S. aus Stracholt die Aufsicht . Zu den
Pflichten des S. gehörte , darauf zu achten , daß
nicht durch stromführende Teile der Leitung
Menschen gefährdet wurden . Auf diese Pflichten
war er noch am 21. Juli ausdrücklich hingewies
sen worden. Am 22. Juli war nach Schluß der
Arbeiten der Strom auf Veranlassung des S.
wieder eingeschaltet worden . Die landwirtschaft¬
liche Gehilfin Weber fam gegen 19 Uhr von
der Weide ihrer Arbeitgeberin und wollte zu
deren Haus . Sie mußte über einen Graben , auf

Als Abschluß der Ernte werden jetzt die Run- ein Hilfsanfer eines Doppelmastes in etwa
otz . Versand von Mai - und . Stoppelrüben . dessen anderen Seite ein Baum stand , an dem

tel - und Herbstrüben eingebracht. Während einem Meter Höhe befestigt war . Die Weberdie Runkelrüben durchschnittlich mittlere Größe berührte den Anker und wurde . da dieser vor
erreichten , haben sich die Mai - und Stoppel - schriftswidrig Strom führte , infolge der Berühs

halb Pfund, die auf dem Acker von Peter lässiger Tötung vor der Straffammer in Aurich
rüben gut entwickelt , Exemplare von zweiein - rung getötet . S. hatte sich gestern wegen fahr¬

Kramer in Weener gewachsen sind, beweisen zu verantworten. Die Straftammer verurteilte
es . Von den hiesigen Eisenbahnhaltestellen
werden gegenwärtig größere Mengen Mai - und

der Großstädte gelangen.
Stoppelrüben versandt , die auf die Frischmärkte

otz . Wymeer . Unfall . Ein Lastkraft¬
wagen von auswärts , der mit Strohfahren aus
dem Platzgebäude eines hiesigen Landwirts be

Dadurch entstand ein eigenartiges Geräusch , das
sich etwa anhörte wie : Wuupn , wuupn , wuupn .

So zogen nun die Knaben und Mädchen
von Haus zu Haus und sammelten ihre Gaben

ein , die aus großen . Pfeffernüssen (Sinter Pe¬
pernöten ), Aepfeln und Nüssen bestanden . Da¬
bei wurde von den Kindern unentwegt das
Sünder Martenslied gesungen. Die Mädchen
stimmten auch wohl das hochdeutsche Lied an :

Rummelpott läßt sich bis zu unsern germani¬
„Wir zünden unsere Lichter an . " Auch der

schen Vorfahren verfolgen . Darüber ein anderes

verkleidet und Masken (Skabellenskopp ) vors
Mal ausführlicher . Größere Knaben hatten sich

Gesicht gebunden und trieben allerlei Allotria .
Stürenburg bezeichnet in seinem Wörterbuch

val "
den Martiniabend als den „ ostfriesischen Karne¬

wurde , hatte aber auch seine wirtschaft
Martini , wie dieser Tag furz genannt

liche Bedeutung . Auf der Leda , unterhalb
der Stadt , (dem jetzigen Hafen ) , machten große
Segelschiffe an den Duc d' alben fest , um hier
zu überwintern . Das Vieh wurde auf¬
gest a II t . Um Martini wurden Zins und
Bachten bezahlt . Knechte und Mägde wechselten
ihre Stellen . Das Spinnrad wurde wieder her¬
vorgeholt und die Arbeit bei Licht begann . Die
Hausschlachtungen setzten ein . Es begann nun
die festliche Zeit . Die Schlachtfeste , zu denen
Freunde und Nachbarn eingeladen waren , mach¬
ten den Anfang .

mit diesem Fest die Winterszeit .
Bei unsern germanischen Vorfahren begann

Siegfried Siefkes .

den Angeklagten megen fahrlässiger Tötung ant
Stelle einer an sich verwirften Gefängnisstrafe
von zwei Monaten , zu einer Geldstrafe
von 400 Reichsmart .

Die Hausgehilfin S . aus Dunum war vom
Amtsgericht in Wittmund wegen unberech
tigter Benutzung eines Fahrrades und Dieb
stahls von Wäschestücken und Geschirr zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt worden . Genen
dieses Urteil hatte die Staatsanwaltschaft Bes
rufung eingelegt , so daß sich die Straffammer
erneut mit der Anklage zu befassen hatte . Die
Angeklagte war als Küchenhelferin in Weberss
hausen tätig und hat dort ein Fahrrad mider¬
rechtlich in Gebrauch genommen und Bettlaken ,
Handtücher , Teller und Schüsseln gestohlen. Die
Straffammer hob das erstinstanzliche Urteil auf
und verurteilte sie wegen Fahrraddiebstah ' s und

acht Monaten Gefängnis .
Diebstahls der Wäsche und Geschirrstücke zu

Leer

Unter dem Hoheitsadler

Marine -Gefolaichaft 1/881. Seute 20 116heim Seim Jugendgruvve der NS - Fren
fchaft , Seisfelde . Donnerstag 20 Uhr Heimabend
in der Schule .

mittwoch : Reichsprogramm: 8 - 8: 15:

Was bringt der Rundfunk ?

Butt
Sören und Behalten . 11 - 11 . 30 : leines Konzert .
11 . 30 - 12 : Ueber Band und Meer . 12 . 35 - 12 . 45 :
Der Bericht zur Lage . 12 . 45 - 14 : us Oper und
Operette . 14 . 15 - 14 . 45 : Das Deutsche Tanz - und
Unterhaltungsorchester spielt . 15 . 30 - 16 : Ausge
wählte Kammermusikfäße . 16 - 17 : Gine unter
haltsame Stunde mit gut gelaunter Mufif . 17 . 15
bis 17. 50 : Bunte Melodienplatte . 17 . 50 - 18 Das
Buch der Zeit . 18 . 30 - 19 : Der Zeit piegel . 19 . 15
bis 19. 30 : Frontberichte . 20 . 15 - 21 : , , Wovon kann
der Landser denn schon träumen ? " Unterhaltung
für unsere Soldaten . 21 - 22 : Die bunte Stunde .

Deutschlandfender : 17 . 10 - 18 . 30 : Paul Graener
Zyklus : Flöte von Sansfouci " , Rhapsodie ,
Divertimento . 20 . 15 - 21 : Werke von Händel und
Mozart , Leitung : Arthur Rother . 21 - 22 : Aus .
Iefe fchöner Schallplatten .

Es wird verdunkelt von 16,45 bis 7 Uhr



WI

12

G

H

Warum ist der Esel störrisch ? VonRichard
ota . Die Pferdestuten fügen sich so leicht un - |

ter die Herrschaft des Menschen , weil die Wild¬
pferde gewöhnt sind , sich dem Hengst unterzu¬
ordnen : die zahmen Pferde ordnen sich dem
Reiter oder dem Fuhrmann unter , wie ihre
wilden Vorfahren es unter dem Leithengst taten .
Der Wildeselhengst aber hat keine Stutenherde ,
die er zusammentreibt und bewacht . Er lebt
außerhalb der Herde der Stuten . Wenn ihn das
Liebesfeuer packt, bricht er wie ein Raubtier in
die Herde , stürzt sich auf die nächste Stute , beißt
ste , wo er sie fassen kann , in die Beine , in den
Nacken , in die Weichen und trampelt auf ihr
herum , wenn er sie zu Fall gebracht hat , Sie
aber wehrt sich nach Kräften , haut ihm ihre
Hufe gegen die Brust , und erst wenn sie voll :
fommen erschöpft ist , läßt sie den Wüstling ge

währen. Der aber wendet sich alsbald eineranderen Stute zu, die ihn ebenso wiederspenstig
empfängt , und nachdem er so in einigen Tagen
eine Anzahl bezwungen hat , trollt er sich wie¬

Das alte Wildefelerbe , sich zu sperren und
gegen Zumutungen widersetzlich zu sein , steckt
auch in unserem Hausesel . Er fordert die
Schläge geradezu heraus und antwortet mit ein
paar wohlgezielten Suftritten , ein Rest von
Widersetzlichkeit äußert sich gelegentlich selbst
bei dem gutmütigsten Grautier .

der .

Als ich in Barcelona den ersten spanischen
Reitesel sah , der ebenso groß und stattlich war
wie ein Pferd , begriff ich erst, was für Küm¬

Familienanzeigen

Dantbar und froh geben wir die glüd¬
fiche Geburt unserer dritten Tochter ,
Angela Augusta , befannt . Böttcher
meister A. G. Ansorge und Frau Grete
Ansorge , geb. Zimmer , Bagband , Kreis
Aurich , 7. November 1943,

Die glückliche Geburt unserer beiden
Sonntagsmädel - Monita u. Erita zei¬
gen wir hocherfreut an , Hermiene Kraus ,
geb. Mansholt , Ob - Bootsm . Franz
Kraus , 3. 3. Kriegsmarine . Loga ,
Kirchstraße 1, 7. November 1943.

Bernhard -Hermann , Durch Gottes Güte
wurde uns heute ein gesunder Stamm¬
halter geschenkt . In Fantbarer Freude
Christa Modder , geb. Minnemann ,
Berend Modder , Weener , 3. 3 . Kran
tenhaus Rheiderland , 5. Nov. 1943 .

Waltraut . Die Geburt ihres zweiten
Töchterchens geben befannt : Gertrud
Eilfs , geb. Barghoorn , 3. 3. Aschen¬
dorf , Marienstift , Peter Cilts , Ober¬
leutnant . Emden

Die glückliche Geburt eines träftigen
Sonntagsmädels zeigen an : Johann
Dirksen , Obergefr ., und Frau Henni ,
geb. Batter . Emden , Feldmark 6
(Altena ), z. 3. Privatklinik Dr. Lüken .

Alize Remdine 7. 11. 1943. Die glüd
liche Geburt eines gefunden Töchter¬
chens zeigen hocherfreut an : Remfje
Sanders , geb. Valentin , Obergefreiter
Albert Sanders , 3. 3 . Wehrmacht .
Loppersum , 3. 3. Wirdum .

Karin Renate Y 7. 11 1943. , Uns wurde
ein träftiges Sonntagsmädel geboren .
3n dankbarer Freude : Johanne Kras
mer , geb. Müller , Wilhelm Kramer ,
3. 3. im Felde , Neermoor -Kolonie .

Die Geburt eines gesunden Töchterleins
zeigen in banfbarer Freude an : Haupt¬
geft . Siurich Frerichs u . Frau Sanne ,
geb. de Vries , Norderney , Vicforbur ,
am 30. Oftober 1943 .

Die glückliche Geburt eines gesunden
Stammhalters zeigen hocherfreut an :
Obergefr . Konrad Ahlers und Frau
Dini , geb. Klinthamer . Langeoog , Horst¬
Wessel -Str . 32 , den 5. November 1943 ,

Statt Anjagens . Almine . Unsere beiden
Jungen haben ein Schwesterlein befom¬
men . In dankbarer Freude : Johann
Janssen , Lini Janssen , geb . Cilers .
Esens , Siedlung , den 6. Nov. 1943 .

Albert Y 9. 11. 1943. Unser Hermann
hat ein Brüderchen bekommen . In
bankbarer Freude : Albert Ulferts , 3. 3 .
im Osten , Anneliese Ulferts , geb. Tuit¬
jer . Veenhusen .

Ihre Verlobung geben bekannt : Selene
Ulferts , Gerhard Mannott . Plaggen¬
burg . Sandhorst , den 4. Nov. 1943 .

Ihre Verlobung geben zugleich im Namen
beider Eltern bekannt : Jenny Janssen ,
Willy Neemann , Funkmaat . Neu¬
Siegelfum , 3: 3. Murich , Norden , z. 3 .
Aurich , November 1943 ,

Die Verlobung meiner Tochter Antje
mit Herrn Hinrich Weers gebe ich
bekannt , R. B. Hinrichs Wwe . .
Meine Verlobung mit Fräulein Autje
Sinrichs gebe ich bekannt . Hinrich
Weers , Mar . -Artl . -Obergefr . , 3. 3 .
Urlaub . Bagband , den 6. Nov. 1943 .

Als Verlobte grüßen : Annchen Lüdtke ,
Henderitus de Groot . Tessin (Kr . Cam¬
min in Pommern ), Emden , Graf -Jo¬
hann -Straße 8, 3. 3. Tessin .

Ihre Verlobung geben befannt : Grete
Fröhlich . Otto Reinhart , t. - Gefreiter ,
Sage (Ostfriesl .) , 3. 3 . Wesermünde ,
Löningstr . 10, Ansbach (Mittelfranken ) ,
Nürnberger Straße 25 , 3. 3. Kriegs¬
marine , im Ottober 1943 .

Die Verlobung unserer Tochter Sannchen
mit Herrn Lehrer Gottlieb Bersch ge¬
ben wir hiermit befannt . S. Behrends
und Frau , geb . Eilts . Ihre Ver¬
Iohung geben befannt : Hannchen Beh¬
rends , Gottlieb Berich , Obergefr . , in
einer Bradenburg . Pz . -Div . Emden ,
Celosstraße 13 I.

Ihre Vermählung geben bekannt : Hein¬
rich Mescher und Frau Eline , geb.
Tuitier , Westermarsch II , Nov . 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Ge
werbe -Oberlehrer Leonhard Rose , z. 3 .
Urlaub , und Frau Erna Rose , geb.
Sunete . Leer , Nessestr . 2. im Nov. 1943 .

Ihre Ferntrauung geben befannt : Stbs . ¬
gefr . Aug. Bargmann , 3. 3. im Often ,
und Frau Helma , geb. Ysfer . Neer¬
moor , den 3. November 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Jo¬
hann Broet , Obergefr . bei der Kriegs¬
marine , und Frau Hinderika , geb.
de Bries . Leer , Loga , 6. Nov. 1943 ,

Ihre Kriegstrauung geben befannt :
Dieterich Cordes , z. 3 . Wehrmacht , u .
Frau Grefchen , geb. Magner . Bunde
(Ostfriesl .) . November 1943 .

Shre am 31. Oft . 1943 zu Dizumerverlaat
vollzogene Vermählung geben bekannt :
Didde Diddens u . Frau Gretchen , geb.
Gmeins .

Ihre am 5. Nov . 1943 vollzogene Kriegs¬
trauung beehren sich bekanntzugeben :
Balentin Sadl , Obergefr . b . Luftwaffe ,
und Frau Diederite , geb. Schröder .
St . Lorenzen , Sesel . Gleichzeitig dan¬
ten wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Für die uns zu unserer Goldenen Hoch¬
zeit und zu meinem 50jährigen Meister¬
jubiläum erwiesenen Aufmerksamkeiten
und Ehrungen banten wir recht herz¬
lich . Schneidermeister Jan Müller und
Frau Maria , geb. Susemtehl . Older¬
lam (Offriest ) , Ember Straße 72.

Gerlach

merlinge in unseren Breiten gehalten werden .
Sie können gar nicht ihre schönen Talente zei¬
gen wie ihre Brüder auf den Sturzwegen der
Mittelmeerländer .

Dem Lastenschlepper wird mehr als sein eige¬
nes Gewicht aufgebürdet , doch wanft er nicht .
Nur zuweilen hebt er den schweren Kopf , um
seinen aufschluchzenden Gesang anzustimmen .
Die Eselin röhrt genau so wie der Eselhengst ,
wenn auch vielleicht etwas leiser und nicht
ganz so oft . Deuten wir dieses herzbewegende
Lied richtig , wenn wir es übersehen : es ist nicht

leicht , als Esel durch das irdische Jammertal zu | die die Deutsche Zeitung in den Niederlanden "
wandern und nichts als Disteln und Dornen zu bereitwilligst ihre Spalten öffnete . In faum

fressen ? Aber dem Esel fällt dergleichen wohl sechs Monaten gingen bei der Truppenbetreu¬
kaum ein , er schreit , wenn ihn irgendetwas er - ung über 20 000 Einsendungen ein , die weitaus
regt . von Laienhand geschaffen , einen unerhörten

fünstlerischen und kunstgewerblichen Betätis

gungsdrang erkennen ließen . Dieses in der

Weite und Tiefe unerwartete Mitgehen unserer
Soldaten für eine Idee , die Liebe zum Formge¬
fühl , Sinneigung zum künstlerischen Ausdrucks
willen und schließlich und das darf legten
Endes ebenfalls nicht vergessen werden den

Verzicht auf nach hartem Dienst und Einſaz
wohlverdiente Ruhestunden voraussette , ſtellte
die Anreger vor die nicht leicht zu lösende Auf - .

gabe der Sichtung und Wertung der unglaub¬
lichen Fülle der Einsendungen , wie Delgemäl
den , Aquarellen , Zeichnungen , Plastiken , graphi
schen Arbeiten , Schnißhandwerk und Schmiedes
arbeiten .

Wieviel Prügel haben die Esel schon wegen
ihres Eigensinnes bekommen ! Sie sind eben nur
folgsam unter Vorbehalt , und wenn ihnen flar
gemacht wird , daß es gar nicht anders geht . Die
Eseltreiber des Südens freilich kennen kein Er¬
barmen und dreschen schließlich auch aus dem
didköpfigsten Esel die Tücken heraus . Aber wil¬
lig zodelt er nur eine Weile weiter . Bei der
nächsten Gelegenheit versucht er doch wieder , ob
er nicht wider den Stachel löcken kann .

Frontsoldaten schaffen Kunstwerke

era
otz . „ Der deutsche Soldat entwickelt in seiner | fommissar für die besezten niederländischen Ge¬

Freizeit "dort, wo der Raum nicht vom Kampf- biete, Reichsminister Seyß - Inquart ,lärm erfüllt ist, einen Schaffensdrang , der aus öffnete Ausstellung „Soldaten am Atlantik
fich heraus dem Schönen und Edlen zustrebt. Er wall zeigen ihr Freizeitschaffen" fand , kennzeich
bezeugt in steigendem Maße , daß er nach härte- nen eine große Idee , die durch die tatkräftige
ſtem Einsatz noch seelische Reserven genug besitzt , Arbeit des Sonderreferates Truppenbetreuung
um Kunstwerke von bleibendem Wert zu schaf- beim Reichskommissar für die besetzten nieder¬
fen . In unseren Truppenunterkünften wird ge- ländischen Gebiete im Einvernehmen mit der

deutsche Soldat beweist damit , daß er mitten im befehlshaber in den Niederlanden eine über¬
malt , gemeißelt , geformt und musiziert . Der Abteilung Truppenbetreuung beim Wehrmachts¬

schen Menschen für die hohen Werte der Kunst. unter den Soldaten , die am Atlantikwall die
triegerischen Geschehen die Sendung des deut - zeugende Verwirklichung fand . Die Anregung

nicht vergißt ." Wacht gegen die Angreifer aus dem Westen hal¬
ten , den Sinn für werteschaffende Freizeit zu
wecken, begann mit einem Bildwettbewerb , für

Diese Worte , die ein ernsthafter Kritiker für
die in diesen Tagen in Den Haag vom Reichs¬

Ludwigsdorf , Soltrop ,
den 5 , November 1943 ,
Statt besonderer Mitteilung .

Wir erhielten von seinem Leutnant und
treuer Kameradenhand die tieftraurige
Nachricht , daß nach Gottes unerforsch¬
lichem Ratschluß unser lieber , treuer
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Better , Grenadier

Sene Fleßner
in seinem 18. Lebensjahre am 7. Sept .
1943 den Heldentod gefunden hat . Um
so härter trifft uns diese Nachricht ,
da sein lieber Bruder Hinrich vermißt
ist . In tiefer Trauer :

Familie Eilt Fleßner .
Gedächtnisfeier Sonntag , 21. November ,
10 Uhr , in der Kirche zu Ihlow , wozu
wir herzlich einladen .
Mit der Familie trauert die

Gefolgshaft Fr . Baeben .

Bunderhee und Bunderneuland ,
den 5. November 1943.
Statt Karten . Uns wurde die

schmerzliche Nachricht zuteil , daß nach
Gottes Willen mein über alles gelieb¬
ter , herzensguter Mann , unser lieber ,
unvergeßlicher Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder und Schwager , mein guter ,
treuer Entel , Obergefreiter
Bernhard Heinrich Groeneveld
bei den schweren Abwehrfämpfen im
Süden der Ostfront am 8. Oft , 1943 im
Alter von 33 Jahren den Heldentod
fand . In stillem Leid :

Fray Lina Groeneveld , geb. Buse¬
mann , Familie Arnold Groeneveld ,
Familie Hermann Busemann , 6. 3 .
Diddens .

Gedächtnisfeier Sonntag , 21 , November .

Völlenerwehrdeich , Gut Halte ,
Mannheim u . Leer , 8. Nov. 1943 .
Statt jeder besonderen Mittei

lung . Von seiner Frau erhielten wir
Heppenheim die tiefschmerzliche

Nachricht , daß unser innigftgeliebter ,
herzensguter , treuer Bruder , Schwager ,
Ontel , Neffe und Vetter , Gefreiter

aus

Sindert Hillede
am 6. September 1943 im Osten nach
Gottes Willen im Alter von 35 Jahren
den Heldentor erlitten hat . Wir beu¬
gen uns unter Gottes allmächtiger Hand .
Tiefbetrübten Herzens bringen dieses
zur Anzeige die trauernden Geschwister :

Heinrich Behrends und Frau Sophie ,
geb. Sitede , Wilhelm Hillede und
Frau , Elebertus Sillede und Frau ,
Conrad Hillede und Frau , Karl Hil¬
lede , Brundt Sillede und Frau .

Gedächtnis am 28. Nov. , 10 Uhr , in
der Kirche zu Völlen .

Süd -Coldinne , Leezdorf . Tjüche ,
Emden .
Hart und schwer traf uns die

traurige , noch immer unfaßbare Nach¬
richt , daß mein lieber , herzensguter ,
stets um mich besorgter Mann , mein
lieber , treusorgender , unvergeßlicher
Vater , mein lieber Sohn , unser guter
Schwiegersohn , unser lieber Bruder ,
Schwager , Onfel , Neffe und Better

Gerd Redinius
44-Rottf , bei der SD . , Inhaber ter
Ostmedaille , am 21. 10. 1943 in seinem
42. Lebensjahre im Westen sein Leben
hat lassen müssen . Er ruht auf einem
Soldatenfriedhof . In stiller Trauer :

Henny Redinius , geb. Klooster , und
Tochter Elisabeth , Familie 3 .
Redinius , Familie 3. Klooster , Fa¬
milie Kleen sowie die nächsten An¬
gehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 14. Nov. 10. 30
Uhr , in der Kirche zu Marienhafe , wo¬
zu wir alle herzlich einladen .

Willmsfeld , 7. November 1943 .
Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber , herzens¬

guter , für uns unvergeßlicher Sohn ,
unser treuer , lebensfroher Bruder ,
Schwager , Onkel ., Neffe und Better ,
Unteroffizier

Klaas Krüsmann
Inhaber des EK . 2. KI . und der
Ostmedaille , turz vor Vollendung seines
26. Geburtstages in treuer Pflichter¬
füllung im Often den Heldentod gefun¬
den hat . Er opferte fein junges Leben
und fand feine legte Ruhestätte auf
dem Heldenfriedhof der Division .
In unfagbarem Schmerz :

Namens aller Angehörigen Edo Krüs
mann und Frau , geb. Ewegen .

Gedächtnisfeier 14. November in der
Kirche zu Westerholt , wozu wir herz¬
lich einladen .

Süd -Arle , den 5. November 1943 ,
Erhielten von seinem Oberleut¬
nant und Kompanieführer die

tieferschütternde Nachricht , daß am 6.
Ditober 1943 bei den schweren Abwehr¬
tämpfen im Osten mein über alles ge=
Tiebter Mann , unser lieber Vater , mein
lieber Sohn , Bruder , Schwager Onfel ,
Neffe und Wetter , mein lieber Schwie¬
gersohn , Gefreiter
Sarm Hinrich Gerdes Müller

im 42. Lebensjahre , getreu seinem
Fahneneide , sein hoffnungsvolles Leben
hingeben mußte . In unsagbarem Schmerz

Wwe . Maria Müller , geb. Lamberti ,
Rinder Gerb , Jabine , Sophie Müller ,
Wwe . Schwantje Müller , Wwe .
Mina Lamberti , Familie Tjark de
Groot und Frau , geb. Müller , sowie
alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier 21. Nov : in der Kirche
zu Arle , wozu wir herzlich einladen .

Plaggenburg , den 7. Nov. 1943 .
Im Krankenhause zu Aurich entschlief
sanft und ruhig nach schwerer Krant¬
heit meine herzensgute Frau , die Mut¬
fer meiner 7 Kinder , unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Rina Leerhoff
geb. Saathoff

im Alter von 41 Jahren .
In tiefer Trauer :

Theodor Leerhoff , Kinder sowie alle
Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 11. November ,
14. 30 Uhr , auf dem Friedhofe in
Plaggenburg .

Danksagungen

Für die vielen Beweisé herzlicher
Anteilnahme anläßlich des plöglichen
Verlustes unserer kleinen Rinelde spre
chen wir allen unseren tiefempfundenen
Dant aus . Johann Coordes u . Frau ,
geb. Rosenbohm , sowie Kinder . Esens ,
Nordorfer Weg 169.

Für die uns in unserem tiefen
Schmerz so zahlreich erwiesene Anteil¬
nahme anläßlich des Todes unseres
lieben Sohnes und Entelfindes , Hans
Georg Brumund , sagen wir allen , bc=
sonders Herrn Pastor Mener , sowie
Herrn Superintendenten Schomerus .
unseren innigen Dank . Karl Brumund
und Frau Elisabeth , geb. Kurt , und
Töchterchen Hannelore , Familie Kurt
u . Familie Brumund , als Großeltern .
Esens .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des schweren
Verlustes unseres geliebten Sohnes u .
Bruders Johann sprechen wir allen
unseren tiefempfundenen Dant aus .
Martin Ballmann , 3. 3. im Felde , u .
Frau , geb. Eilts , Geschwister Therese .
und Georg . Neu -Seriem .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
lustes unseres lieben Töchterchens und
Schwesterchens Irmgard Marie sprechen
wir allen unseren herzlichen Dank aus .
Hinrich Meyer und Frau , geb. Gilers .
Esens .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver =
lustes unserer lieben entschlafenen Mut¬
ter , Almuth Schilling , sagen wir allen ,
besonders Herrn Pastor Fischer , The¬
rings -Boekzetelerfehn , unseren tiefge¬
fühlten Dant . Die trauernden Kinder .
Warsingsfehn , den 30, Oktober 1943.

Für die herzliche Teilnahme , die uns
anläßlich des schweren Verlustes mei¬
nes geliebten Mannes , unseres lieben
Sohnes entgegengebracht wurde , sagen
wir unseren herzlichsten Dant . Anne¬
Marie Bengen und Angehörige . Deich¬
und Sielrott , den 29. Oftober 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unseres lieben Entschlafenen sagen wir
allen , besonders Herrn Pastor Janssen ,
unseren herzlichsten Dank . Georg Klün
und Frau sowie alle Angehörigen .
Middelsbur .

Für die uns in so überaus reichem
Maße erwiesene Liebe und Teilnahme
bei dem schweren Verluste anläßlich
des Heldentodes unseres heißgeliebten ,
unvergeßlichen Sohnes und Bruders ,
meines lieben Bräutigams , Grenadier
Gerhard van Anten , sprechen wir allen
unseren herzlichen Dant aus . Familie
Hinderikus van Anten , Wüpte Ridder
als Braut sowie alle Angehörigen .
Bunde , den 28. Oftober 1943 .

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unseres lieben Entschlafenen
sprechen wir allen , besonders Herrn
Pastor Hamer , unseren innigsten Dant
aus . Frau Meta Schaaf Wwe , und
Töchterchen , Familie Chr . Schaaf sowie
alle Angehörigen . Leer .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Vere
lustes meines geliebten Mannes , meiner
Kinder treusorgenden Vaters spreche
ich allen meinen herzlichsten Dank aus .
Wwe . Alina Soly , geb. Boekhoff , und
Kinder . Busboomsfehn , 30. Dft . 1943 .

Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme anläßlich des Hin
scheidens meines lieben , unvergeßlichen
Mannes , unsers guten Sohnes , Jan
Kramer , danten wir herzlichst . Frau
Martha Kramer und Angehörige .
Hinte , den 29. Oftober 1943 .

Ich danke allen , die mir bei dem
schmerzlichen Verluste anläßlich des
Heldentodes meines geliebten Mannes
ihre liebevolle Anteilnahme erwiesen
haben . Im Namen aller Angehörigen
Frau Berendine Tjaberings . Stapel
moorerheide .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des schweren
Verlustes durch den Heldentod meines
lieben Enfels und Bruders , meines
unvergeßlichen Verlobten , Uffz . Her
mann Heifes , sprechen wir allen un¬

Die Auslese hat nunmehr in der Ausstellung ,
deren Wesen Reichskommissar Seyß - Inquart als
einen bewußt gewordenen Willen zur Persönlich¬
keit, die wir gerade als Deutsche, überhaupt alsEuropäer gegen die Nivellierung des Westens
und der Vermassung des Ostens verteidigen , sehr
treffend tennzeichnete , ihren Plaz gefunden . Un¬

ten und dauernder . Bereitschaft besteht, erbrin¬
sere Soldaten , deren Auftrag im Wachen , Wars

zu einem Spiegel des deutschen Soldatenherzens
gen damit in dem Wert dieser Leistungen , die

wurden , den Beweis , daß auch im fünften
Kriegsjahr die Kräfte des Geistes und der Seele
lebendig geblieben sind .

Stadt Emden . Beschlagnahme der Wal - Wülfing -Kalt -Präparate dienen zum
lache des Jahrganges 1940. Auf An¬ Aufbau und zur Festigung des
ordnung des Pferdevormusterungs -Offi
ziers der Wehrersazinspektion Bremen , Organismus und müssen heute

Dienstsitz Oldenburg i . D. , werden hier¬ vor allem für Verwundete , für
mit sämtliche Wallache des Jahrganges Kinder im Wachstumsalter und
1940 von der Wehrmacht beschlagnahmt . für werdende und stillende Mütter
Bei beabsichtigten Verkäufen ist vorher erhältlich sein . Man darf sie also
die Genehmigung der vorgenannten jetzt nicht auf Vorrat oder für
Dienststelle einzuholen. Die Beschlag fünftigen Bedarf einkaufen . Wernahmeverfügungen selber werden den
Leistungspflichtigen anläßlich der Pfer - das doch but , vergeudet Rohstoffe
devormusterung 1943/44 ausgehändigt , und Energien und gefährdet die
Emden , den 6, November 1943. Der Arbeit im Dienst der Volks¬
Oberbürgermeister Vi gesundheit . Johann A. Wülfing ,

Fabrik pharmazeutischer Präpa¬
rate , Berlin .

Gemeinde Sterbur . Rind . schwarzbunt ,
Stern , r . Borderbein schwarz . Strei
fen Außenseite , ahne Ohrmarte , Keil¬
schnitt aus dem linten Ohr , weidet seit
dem 10. Juli 1943 bei dem Bauer
Fr . Sajungs , Kl -Armland , Gemeinde
Sterbur . Der rechtmäß . Eigentümer muß
das Rind gegen Erstattung der Un¬
fosten innerhalb & Tagen abgeholt ha
ben , da sonst anderweitig darüber ver¬

fügt wird. Sterbur, den 8. Nov. 1943 .
Der Bürgermeister .

Stadt Leer .
stügungen an
rentner und sonstige Fürsorgeempfänger
für den Monat November findet am
Sonnabend , dem 13. Nov. , von 9 - 12
Uhr , in der Stadtkasse statt . Beer , den
9. November 1943. Das städt . Wohl¬
fahrtsamt .

Die Zahlung der Unters
Kleinrentner , Sozial¬

Reparaturen werden bis 1. 12. 1943
nicht angenommen . H. de Reuter ,
Schuhmachermeister , Großwolde .

Karl Brandts .

Die Banken

und Sparkassen

in Aurich ,

Emden und Norden

halten ihre Kassen

ab 8. November 1943

nachmittags geschlossen

Hitler -Jugend , Bann Aurich (191). Wissenschaftliche Forschung
Der für Mittwoch , 10. nov ., ange und sorgfältige Herstellung
setzte Tanzabend mit der Tanz¬
meiſterin Core Jentsch , muß aus sind die Grundlagen der
fallen . Die Karten , die im Vor¬
verkauf erworben wurden , können
in der Banndienststelle , Norder¬
straße 2 , eingelöst werden .

Zur Gründung eines Theatervereins
werden spielfreudige Männer und
Frauen jeden Alters , die die platt¬
deutsche Sprache beherrschen , ge
sucht . Meldung unter 2409
OTZ . Emden .

Gemeinde Süderneuland II , Hebung der
Gemeinde- und Gebäudesteuern Frei¬
tag , 12. Nov. , von 15 - 17 Uhr , im
Hause des Kassenverwalters . Die lek¬
ten Quittungen sind vorzulegen . Sü¬
derneuland II , den 9. November 1943 .
Der Bürgermeister .

Abnahme von allen Sorten Gemüse und
Herbstrüben vorläufig an jedem Diens
tag und Donnerstag , von 14 - 17 Uhr ,
an der Bahn . Mairüben (plattrunde
u , fugelförmige ). Stoppelrüben (lange
Gorten ) zum jeweiligen Tagespreis ,
Vorherige Andienung erbeten . Menno Kuh auf Winterfütterung gesucht .
Dirts , Weener , Ruf 140 .

Karl Meyer , Klempnerei , Elettro -Instal¬
lation , Bunde , am Kirchhof. Nehme bis
zum 1. Dez. feine Reparaturen an .

Geldbörse , grau , mit hohem Inhalt ,
am 9. 11. 1943 Bahnhof Deer ver
loren . Abzugeb . geg . Belohn . bei
Gilert Garrels , Selverde b . Remels .

Geldbörse gefunden . Gegen Erstatt .
der Unkosten abzuholen zwischen
18 bis 19 Uhr . Mustert , Beer ,
Baberkeborg 21 .

Harm Siemens , Holthuserheide 40 .

Schalmüße , braunbunt , Freitag Nähe
Bahnübergang Leer verloren .
Wiederbringer erhält Belohnung .
J. v. Wedel, Loga, Meierhof .

Rind , 1/2 bis 2jähr . , m . Ohrmarke ,
hellschwbt . , seif Anfang Sept . 31¬
gelaufen . Herm . Hasseler , Hollen .

Handschuh , dunkelrot , mit Trauring ,
verloren . Abzug . bei Frau Pflug ,
Emden , Am Rosentief 10.

Hausfrauen ! Die Selbstanfertigung
neuer oder Aenderung alter Gar
berobe sofort spielend leicht mit Tasche mit Gasmaske , gez .: Wolt¬

Die Zu hoff , gefunden . Focke Janssen ,der hervorragenden
schneidehilfe " (für alle Modehefte Schwerinsdorf , Post Hesel .

mit Schnittbogen für jede Größe )
5 RM . , dazu , ,Der leichte Schnitt "
(44 Modellbildbogen und etwa 500
Einzelschnitt -Vorlagen f. groß u .
flein ) 6 RM . , ,100 Süte in der
Tüte " , gef . gesch. ( für jed . die rich
tige Kopfbedeckung ) , 2. 50 Nm .
Große Kombinationsausgabe fom :
plett 13 . 50 RM . , Nachnahme 0. 80

RM. mehr . Einmalige Anschaffung
fürs ganze Leben . Mach neu aus
alt . Friedrich Ahlf , Chemnig 593 ,
Franz -Seldte -Straße 59 .

Die Lebensmittelabteilung ist ab Don =
nerstag , 11. Nov . 1943 , wieder
offen . G. Seblefs , Esens .

Damenhandschuhe im Eilzug Norden¬
Abelitz gesunden . A. Smidt ,
Soltborg über Leer .

Führerschein , Briefmarken , Fotos
verloren . Wiederbringer Belohn .
Peter van Hees , Emden , Große
Brückstraße 31. Ruf 2911 .

Regenmantel , schwarz , mit Kapuze ,
am 21. Oft . 1943 in der Kleinbahn
von Leer nach Aurich hängen lassen .
Nachricht erbeten an Frau Bartsch ,
Loga , Friedhofstraße 15 .

meidet seit längerer Zeit in meiner
Weide . Gegen Erstattung der Un¬
tosten in Empfang zu nehmen .
Wilms , Horst b . Gr .-Midlum .

Achtung ! Dritter Aufruf ! Gemäß § 8 Rote Brieftasche mit Ausweisen ,
der Zweiten und § 4 der Vierten
Anordnung zur Durchführung der
Verordnung zur Anpassung der
verbrauchergenossenschaftlichen Gin
richtungen an die triegswirtschaft :
lichen Verhältnisse vom 24. Juli
1941 bzw . 26. August 1942 fordern
wir hiermit alle Gläubiger der
früheren Verbrauchergenossenschaft
für Ostfriesland , e. G. m. b. S. , Si Rind , 1½jähr . , sowie ein SchafbockEmden , auf , ihre Ansprüche bei
unserer Tochtergesellschaft , dem
Versorgungsring Oldenburg , G.
m. b . S. , Unterlager Emden , um
gehend geltend zu machen . Bei
Nichtbefolgung dieser Aufforderung Rind , 2jähr ., Vertrauens -Nr . 40 , qb¬
gehen die Gläubiger ihrer An - handengekommen . Nachrichtgeber
sprüche verlustig . Hamburg , den erhält Belohn . T. Voß , Coldewehr ,

9. 11. 1943 . Gemeinschaftswert der Post Freepsum . Ruf : 188 Persum .
Deutschen Arbeitsfront , G. mb . . . Schlachtvieh aller Arf verladen wir
Hamburg 1, Beim Strohhanise 14. jeden Sonnabend am Bahnhof

Anmeldungen fönnen
Wester - und Lintelermarscher Deich - Weener .

acht . Die Interessenten werden kernmündlich bis Freitag abends
Viehverwertungsgenoi¬hierdurch zu der am Sonnabend , erfolgen

13. Nov . 1943 , 17 . 30 Uhr , im senschaft Rheiderland eß m. b . 6.

Lenzschen Gasthof hierselbst statt Ruf : Jemgum 160 u. Jemgum 109.

findenden ordentlichen Deichachts - Kraftwagen , größ . Personenwagen ,
bersammlung eingeladen . Tages zu kaufen gesucht . Angebote mit
ordnung : 1. Abnahme der Deich - Baujahr , Martenangabe u , Fahr
achtsabrechnung für 1942/43 und filometer unter & 2000 OTZ . Leer .
Entlastung . 2. Wahl von 2 Aus - Rohe Kanin - , Hasen - , Fuchs - und
schußmitgliedern . 3. Berichterstattlisfelle fauft . Kürschnermeister
tung der Deichrichter . 4. Sonstiges - m . 3schiesche . Leer ,
und Anträge aus der Versamm Straße 6 .
lung . Norden , den 5. November
1943. Die Deichrichter. F. Schmidt , Felle und Häute jeglicher Art kauft

P . Meyer .
Eine Rundfunt - Reparaturwerkstätte

eröffne ich am 15. Nov . 1943 in
Flachsmeer . Ich nehme sämtliche
in - und ausländische Apparate , in
Reparatur . Alle Arbeiten werden
schnellstens und zur vollsten zu
friedenheit meiner Kunden ausge
führt . Ernst Frey , Flachsmeer ,
Kreis Leer .

seren innigsten Dant aus. Frau Enge: Adolf Vieten , Aurich. Donnerstag
vormittag feine Sprechstunden .

Rottohl : Freitag , ab 10 Uhr . Seer ,
Abolf Hitler Straße 13 .

lina Heites Wwe ., Edith Heites , Frau
Hanne Bosberg Wwe , geb. Bartels .
Leer , den 1. November 1943 .

0

Heisfelder

laufend Julius Müller , Leer .

Landwirte , Zäger ! Kaufe ständig je
des Quantum Wild und Geflügel .
Sinni Meyer . Emden . Westerbut
benne 1.
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Lichtspiele , ,Schwarzer Bär " , Aurich .
Mittwoch , 15 und 18 Uhr , Don =
nerstag 18 Uhr : , ,Wetterleuchten
um Barbara " . Sybille Schmit ,
Attila Hörbiger , Viktor Staal ,
Ostar Sima machen diese Films

Altes ostfriesisches Kirchengesang schöpfung zu einem unvergeßlichenbuch , bis 1830/40 , möglichst mit Erlebnis . Jugend hat Zutritt .
Beschlag, zu laufen gesucht. Angeb . Die Krankenschwester, welche Sonnsunter 1534 DT3 . Leer .

abend , 30. 11. 1943 , 13. 25 Uhr , von
Kornweher , 80 RM ., verkauft Th . Leer in Richtung Norden fuhr ,

Diefen, Königsmoor .4. wird um Lebenszeichen gebeten .

Wer näht für berufstätiges Mädel zuschr , unt , 1545 DIZ . Leer .

Kleid und Mantel ? Angebote unt . Kleine Läuferschweine zu verkaufen .
21544 DTB . Leer . Beer , Dcfe -ten -Broefstraße 28 .
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